Konzept zur Griinflachenpflege und -entwicklung

Untersuchung des Aufwandes zur Pflege der Griinflachen und Friedhdfe
und Erarbeitung einer Strategie zur Optimierung des Grinflachen-
unterhalts der 6ffentlichen Griinflachen der Stadt Eisenach

Auftraggeber:
Stadt Eisenach

Amt fur Infrastruktur
Heinrich-Str. 11, 99817 Eisenach

Telefon: 03691 - 670 821
E-Mail: infrastruktur@eisenach.de
Internet: www.eisenach.de
Auftragnehmer:

GriinRaum GmbH
Agentur fur kommunales Griinflachenmanagement
Zur Kosterbeck 9, 18196 Petschow

Telefon: 038204 - 859 790
E-Mail: info@agentur-gruenraum.com
Internet: www.agentur-gruenraum.com

Seite 1 von 30



Inhaltsverzeichnis

L 1 L= T P 3
1.1 VOrbemerkUNGEN .....ceiiiei it s s e e e e s a s s rn e s s ea s e nnssrnsennnns 3
1.2 Auftrag, Zweck und Inhalt des KOnzeptes ... 4
1.3 Unterlagen zum KONZEPL ......ccuiiiiiiiiiirii s s e s r e s e a e ra s ena e 4
1.4 Methodik und HerangehensweiSe ..........ooiiiiieiiiiiiini e 4

2 Prifung und Beurteilung des aktuellen Pflegezustands ...........ccoeoiiiiiiiiiiiiiiicicceein, 5
2.1 BewertungsSChema.... ... 5
2.2 Ergebnisse der OrtsbegehUNgen .........cccuuuiiiiiiiiiiiiiiii e 6
2.3 Ergebnisse der Friedhofsbegehungen ..o e 7

3 Qualitatsanforderungen und Ermittlung des Pflegeaufwands ...........cccovvvviiiiiiiiinnnnns 11
3.1 Definition der Qualitatsanforderungen in ServiceLeveln........c.cccceeeviivniiiivnnceennnn. 11
3.2 OK FREI und MLV Pflege als Basis zur Aufwandsermittiung ..........cccoeevvivnnirennnn. 12

4 Aufwandsermittlung von Grinpflegearbeiten ... 16
4.1 Aufwandsermittlung der Griinpflege in Eigenregie (Betriebshof).......cccccovvvvvvnnnnn. 16
4.2 Aufwandsermittlung der Griinpflege des Hauptfriedhofs.............cccccoovivvivciincnen. 18
4.3 Kostenermittlung Fremdvergabe ..........coooiriiiiiiiiii e 19
4.4 Darstellung der Pflegekosten im Vergleich ........coovvviiiiiiiiiiiiiii v 19
4.5 Aktuelle FremdvergabeleiStunNgen..........oovieeeeiiiiiee e e 20

5 Erstellung des Griinflachenpflegekonzeptes ..., 21
5.1 Erstellung von Pflegeplanen aller Grinanlagen .........cccovviiiiiiiiii e e 21
5.2 FolgekostenbereChnUNG .......coooeeiniiiiiii e e 21

6 Technikeinsatz in der Grinpflege ..o 22
6.1 Technikbestand im SG Grinflachen ..........ccoiiiiiiiiiiiii e, 23
6.2 Technikbestand am Hauptfriedhof ..........cooooimmoi e 24
6.3 Technik - ZUSAMMENTASSUNG ....iiuuiiiiiiiiiiiiei i s s e s s e s e s s e s e a e e e ean 24

7 Digitales Grinflachenmagement .........cooe oo 26

8 FZIL corrri it e 27

A o] aT= g T [P PT R PN 28

LiteraturverziChNis .........oiiiei e r e e aa s 29

Haftungsinformation und UrheberrechtshinWeis ..o, 30

Seite 2 von 30


Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_1_1_Vorbemerkungen
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_1_1_Vorbemerkungen
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_1_1_Vorbemerkungen
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_1_2_Zweck_des_Konzeptes
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_1_2_Zweck_des_Konzeptes
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_1_3_Unterlagen_Konzept
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_1_3_Unterlagen_Konzept
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_1_4_Methodik
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_1_4_Methodik
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_2_Prüfung_Pflegezustand
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_2_Prüfung_Pflegezustand
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_2_1_Bewertungsschema
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_2_1_Bewertungsschema
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_2_2_Ergebnisse_Ortsbegehungen
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_2_3_Ergebnisse_Friedhofsbegehungen
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_3_Qualitätsanforderungen
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_3_Qualitätsanforderungen
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_3_1_Definition_Qualitätsanforderungen
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_3_2_Erarbeitung_Pflegeaufwandswerte
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_4_Aufwandsermittlung_Grünpflege
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_4_1_Aufwandsermittlung_Grünflächen
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_4_1_Aufwandsermittlung_Grünflächen
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_4_2_Aufwandsermittlung_Friedhof
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_4_3_Kostenermittlung_Vergabe
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_4_3_Kostenermittlung_Vergabe
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_4_4_Pflegekosten_Vergleich
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_4_5_Fremdvergabeleistungen
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_4_5_Fremdvergabeleistungen
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_4_5_Fremdvergabeleistungen
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_4_5_Fremdvergabeleistungen
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_5_1_Erstellung_Pflegepläne_Grünanlage
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_5_1_Erstellung_Pflegepläne_Grünanlage
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_5_2_Folgekostenberechnung
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_5_2_Folgekostenberechnung
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_6_Technikeinsatz
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_6_Technikeinsatz
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_6_1_Technikbestand_SG_Grünflächen
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_6_1_Technikbestand_SG_Grünflächen
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_6_2_Technikbestand_Friedhof
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_6_2_Technikbestand_Friedhof
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_6_3_Zusammenfassung_Technik
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_6_3_Zusammenfassung_Technik
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_7_Digitales_Grünflächenmanagement
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_7_Digitales_Grünflächenmanagement
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_8_Fazit
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_8_Fazit
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_9_1_Anhänge
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_9_1_Anhänge
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_9_2_Literaturverzeichnis
Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx#TM_9_2_Literaturverzeichnis
file:///G:/Daten/Eisenach/Umsetzung/Konzept/Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx%23Anhang_Haftungshinweis
file:///G:/Daten/Eisenach/Umsetzung/Konzept/Grünpflege-Untersuchungskonzept%20-%20Entwurf.docx%23Anhang_Haftungshinweis

1 Einleitung

1.1. Vorbemerkungen

Die Stadt Eisenach (Amt fir Infrastruktur) hat 2018 ein Vergabeverfahren durchgefiihrt mit der
Zielstellung einer Untersuchung zur Optimierung der Bereiche Griinflachen und Friedhdfe.

Bei der Untersuchung sollen sowohl die zu erbringenden Aufgaben und deren Standards als auch
die Ausstattung mit Personal und technischer Ausriistung betrachtet werden.

Vor dem Hintergrund der Haushaltskonsolidierung, der Sicherstellung zu erbringender Pflichtauf-
gaben (u.a. Verkehrssicherungspflicht) und der eingeschrankten Verfligbarkeit von Drittfirmen im
Raum Eisenach sind gemaB der Aufgabenstellung die Eigenleistungen und Fremdvergaben zu
Uberprifen und Optimierungspotentiale aufzuzeigen.

Hierzu soll eine Griinflachenpflegeplanung aufgebaut werden, in dem die Griinflachen mit Ob-
jektarten, Funktion, Pflegeklassen, Flacheninhalt etc. kategorisiert werden. Mit dieser Grinfla-
chenpflegeplanung soll eine verstarkte Einbeziehung der politischen Bereiche (Stadtrat) ermdég-
licht werden.

Anhand eines abgeschlossenen Projektes soll gepriift werden, inwieweit eine friihzeitige Einbin-
dung der Verantwortlichen fiir die Griinpflege bereits bei der Planungsphase von neuen Struktur-
einheiten/BaumaBnahmen, die Griinflachen enthalten, Folgekosten reduzieren kann.

Der Eisenacher Hauptfriedhof ist ein unter Denkmalschutz stehendes Areal mit einem groBziigi-
gen Wegenetz sowie einem sehr hohen Anteil von Hecken. Hier ist neben den 9 Ortsteil-
Friedhéfen aufzuzeigen, welche Mdglichkeiten der Optimierung der Griinanlagenpflege bestehen.

Die 0.g. Anforderungen sollen in folgender Form erflllt werden:

e Ist-Analyse mit Bewertung der derzeitigen Leistungserbringung sowie der personellen und
technischen Ausstattung nach Begutachtung / Inaugenscheinnahme durch den AN

e Aufbau einer Griinflachenpflegeplanung (Objektarten, Funktion, Pflegeklassen, Flachenin-
halt etc.)

e Erarbeitung von Handlungsempfehlungen hinsichtlich

o Eigen- und Fremdleistung in zwei Szenarien mit Bewertung der finanziellen Kon-
sequenzen und Risiken

o Technische Ausstattung

o Verbesserung der Arbeitsablaufe unter Einsatz einer funktionalen Software fiir ein
umfassendes Griinflaichenmanagement

o Frihzeitige Einbindung der Griinpflege bei neuen Vorhaben der Stadt, die Griinfla-
chen beinhalten (Folgekostenberechnungen Griinflachenpflege)

o Betrachtung der Schnittstellen der Bereiche Griinanlagen und Friedhof, aber auch
in der Zusammenarbeit mit dem stadtischen Bauhof, Nutzung Synergieeffekte

o Kennzahlenvergleiche (lUber den OK FREI)

o Wahrnehmung Verkehrssicherungspflicht (Grinanlagen, Bdume, Spielplatze,
Friedhofe)

e Hierzu sind regelmaBige Berichtstermine sowie Prasentationen (auch in einem stadtischen
Gremium) durchzuftihren

1.2. Auftrag, Zweck und Inhalt des Konzeptes

Zur Erflllung der o.g. Aufgabenstellung hat die GrinRaum GmbH (Zur Kosterbeck 9, 18196
Petschow) das folgende Konzept erarbeitet, mit dessen Umsetzung sie am 04.07. 2018 beauf-
tragt wurde. Die Erarbeitung des Konzeptes und die Projektleitung erfolgt durch den Land-
schaftsarchitekten Maik Brandt als Geschaftsfihrer der GriinRaum GmbH. Die Leistungen wurden
als Pauschalleistungen basierend auf Zeitansatzen kalkuliert. Abhangig von Qualitat und Inhalt
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der durch den AG bereitgestellten Ausgangsdaten kdnnen die Zeitansatze mehr oder weniger
variieren. Beispielweise wurden aufgrund unzureichender Datenlage (fehlendes GFM-System) die
kalkulierten Zeitansatze zur konkreten Aufwandsberechnung der Griinflachenpflege (berschrit-
ten. Jedoch wird der gesamt kalkulierte und beauftragte Aufwand nicht Gberschritten.

1.3. Unterlagen zum Konzept
Zur Verwendung wurden flr die Konzepterstellung folgende Daten durch den AG bereitgestellt:

- Organigramme der Stadtverwaltung Eisenach sowie der Abt. Infrastrukturmanagement
- Satzungen (Griinanlagensatzung und Griinanlagengeblihrensatzung)

- Mitarbeiterstunden nach Tatigkeiten Griinpflege (Ubersicht, Zusammenfassung)

- Technikausstattung (Auflistung)

- Kostenaufstellung 2017 (Ebene Kostentrager)

- Gesamtiibersicht Flichen Griinpflege sowie Ubersicht Griinflichen (EXCEL-Tabellen)
- Ubersicht StraBenbegleitgriin / Parkplatze (EXCEL-Tabellen)

- Ubersicht sonstige Flachen (EXCEL-Tabellen)

- Lageplane Griinflache / Spielplatz Heinrichstrae (Beispiel mit Ebenen-Darstellung)
- Ubersicht Spielplatze / Berechnung Stellenbedarf Verkehrssicherungspflicht

- Ubersicht Friedhofe / Berechnung Stellenbedarf VS-Pflicht

Weitere Bedarfe (z.B. Kosten aus Fremdvergaben im Bereich Baumpflege oder Zeiterfassungs-
Daten) wurden im Einzelfall abgestimmt. Hier zeigte sich, dass die Datenlage nicht in ausrei-
chender Erfassungstiefe vorhanden ist und mit Uberschlagigen Ansatzen gerechnet werden
musste.

1.4. Methodik und Herangehensweise

,Nichts gedeiht ohne Pflege; und die vortrefflichsten Dinge verlieren durch unzweckmabBige
Behandlung ihren Wert," (Peter Joseph Lenné)

Dieses Zitat eines der bedeutendsten Garten- und Landschaftsgestalter des 19. Jh. verdeutlicht,
dass zur kommunalen Aufgabe der Bereitstellung offentlicher Griin- und Freirdume auch eine
angemessene Pflege und Unterhaltung gehdrt. Jingere und aktuelle Untersuchungen (z.B. des
Hamburger Landesrechnungshofes 2009 sowie des KGSt-Berichtes 10/2017 ,Orientierungswerte
Grinflachenunterhaltung™) zeigen, dass kommunales Griin in vielen Stadten, gemessen am An-
spruch einer werterhaltenden Grinpflege, unterfinanziert ist. Darliber hinaus flihren z.B. Folge-
kostenberechnungen (sofern vorhanden) bei Investitionen fiir neue Griinanlagen nur selten zu
einer Budgetanpassung. Eine bedarfsgerechte Ausstattung mit Ressourcen ist jedoch Vorausset-
zung zur Erflllung der Aufgaben des Grinflachenunterhalts. Optimierungslésungen sind vorder-
griindig unter der MaBgabe der Sicherstellung einer fachgerechten Pflege sinnvoll, da potentielle
Einsparungen nicht nur einer Momentan-Betrachtung unterliegen diirfen, sondern langfristige
und damit nachhaltige Effekte erzielen sollen.

Hier spielen angesichts der Klimaveranderungen sowie des massiven Insektenrlickgangs auch
okologische und konzeptionelle Uberlegungen eine Rolle.

Das vorliegende Konzept orientiert sich an bedarfsgerechten Aufwanden zur Lésung der Auf-
gabenstellung der kommunalen Griinflachenpflege. Eine rein kennzahlenbasierte Untersuchung
mit speziellen kommunalen Kennzahlen, welche in Teilbereichen z.B. Gber die KGST (Kommunale
Gemeinschaftsstelle fiir Verwaltungsarbeit) oder GALK (Gartenamtsleiterkonferenz) oder Landes-
rechnungshofe verfiigbar sind, liefert in der Regel weniger Optimierungsansatze, sondern eignet
sich eher zu einem Vergleich der real festgestellten (sog. IST-) Kosten der Unterhaltsaufwendun-
gen zwischen unterschiedlichen Kommunen oder anderer Flacheneigentiimer. Bendtigt werden
jedoch sog. SOLL-Zahlen zur Aufwandsermittlung, welche den Aufwand der fachgerechten Pflege
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/ Unterhaltung abbilden. Fir derartige SOLL-Zahlen sind in der einschlagigen Vergleichsarbeit
deutlich schwieriger Ansatze zu finden, da meist nur ausgewahlte und anspruchsvollere Griinan-
lagen bedarfsgerecht und werterhaltend gepflegt werden.

Basierend auf der 2016/2018 aktualisierten Fassung des FLL- ,Objektartenkataloges Freianlagen"
(FLL, OK FREI) wurden bedarfsgerechte Zeitansatze aus dem FLL- ,Musterleistungsverzeichnis
Pflege- und Instandhaltungsarbeiten und Musterzeitwerte, 2010" (FLL, MLV Pflege) enthnommen
und mit dem OK FREI zusammen verarbeitet, so dass sich ein realer Bedarf an Unterhaltsauf-
wendungen fir die hier betrachteten Griinanlagen abbilden lasst.

AuBerdem wurden beispielhaft diverse ausgewahlte Griinanlagen untersucht und bewertet hin-
sichtlich ihres Erscheinungsbildes sowie potentieller Mangel und deren Ursachen. Im Ergebnis
entstehen Handlungsempfehlungen, die zu einer Optimierung des Unterhalts fiihren kdnnen.

Fir die angestrebten Vergleiche zwischen Leistungen in Fremdvergabe und Eigenerledigung sind
detaillierte Zeiterfassungsdaten aus der Eigenerledigung erforderlich, welche derzeit nicht in der
notwendigen Priifungstiefe vorliegen. Damit ist eine fundierte und valide Beurteilung wirksamer
Konsolidierungspotentiale vor dem Hintergrund eines ausgewogenen Verhaltnisses zwischen Ei-
generledigung und Fremdvergabe-Leistungen mit dem Schwerpunkt einer Erh6hung der Fremd-
leistungen aktuell nur sehr eingeschrankt méglich.

2. Priifung und Beurteilung des aktuellen Pflegezustands

Zur Einschatzung des aktuellen Pflegezustands der Griinanlagen wurden Ortsbegehungen in
mehreren Ortsteilen von Eisenach an reprasentativen Standorten (Grlinanlagen, Friedhofe)
durchgefiihrt. Die Standorte wurden vorgegeben und Lage- und Ubersichtspléane zur Verfiigung
gestellt. Die Begehungen erfolgten im Frihjahr 2019, um Einsicht in Lage, Struk-
tur/Beschaffenheit der Flachen und Pflegezustand zu bekommen. Diese Informationen werden
bendtigt, um eine Beurteilung des erreichten Pflegeziels in Bezug auf eine bedarfsgerechte Pflege
vornehmen zu kénnen. AuBerdem wurden auch Details bzgl. der Pflege geklart und bewertet. Die
Ergebnisse der Begehungen bilden die Grundlage fiir die Erstellung eines bedarfsgerechten Pfle-
geplans. Auf objektbezogene Besonderheiten wird nicht eingegangen.

Die Begehung der Friedhéfe erfolgte im Sommer und Herbst 2019.

2.1 Bewertungsschema (s.a. Anlage 1.1)

Mangel in der Pflege o6ffentlicher Grinflachen kénnen vielfaltige Ursachen haben, die nicht immer
auf den ersten Blick offenkundig sind. Diese Ursachen zu ergriinden ist jedoch Voraussetzung,
um die Grinanlagen gemaB deren Zweckbestimmung zu erhalten und alle angedachten Funktio-
nen dauerhaft zu gewahrleisten. Mangel im Zustand von Griinanlagen missen nicht zwangslaufig
auf Pflegedefiziten beruhen, sondern kénnen z.B. auch durch Mangel oder Abstimmungsfehler in
Planung und/oder Bau verursacht sein. Dementsprechend unterschiedlich sind die Lésungsansat-
ze, um den ordnungsgemaBen (gestalterischen, funktionalen und pflegebezogenen) Zustand von
Grinanlagen wiederherzustellen. Wirft man einen genaueren Blick auf Zustand und Pflege einer
Anlage, lassen sich im Detail die eigentlichen Ursachen erkennen und Lésungen benennen.

Zu diesem Zweck wurde eine Bewertungsmatrix genutzt, welche typische Defizite in ihren Ursa-
chen klassifiziert und adaquate Lésungsansatze benennt. Die Lésungsansatze werden dabei nicht
anlagebezogen im Sinne einer klassischen Objektplanung dargestellt, sondern generalisiert und
sind auf Anlagen ahnlicher Struktur und Fehlerursachen (ibertragbar.
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Im Folgenden ist ein Auszug aus der Bewertungsmatrix dargestellt:

A B C | D | E |
GriinRaum GmbH
Katalog mit Standardméngeln zur Bewertung von Griinflichen im Straenbegleitgriin @ Agentur fiir
1 Griinflachenmanagement
3 lIndex Mangel Ursache Folge der Méngel Lésungsansatz
Pflegeriickstand [PR] generell / massiv deutlich zu weni Stark erhéhter Aufwand beim ndchsten Pflegegang |Erhdhung der verfiigbaren Ressourcen
PR-1 |es fehlen mehrere Pflegegénge (z.B. fehlende Mahd, Plliege 9 | durch massiven Pflegeriickstand; von (Personal und/oder Technik)
5 Gehdlzschnitt, fehlender Riickschnitt / Entfernung von Gehdlzen) 9 Aufwuchsentfernung / Rodung bis zur Teilsanierung | Erarbeitung einer Pflegeplanung
Pflegeriickstand [PR] Erhéhter Aufwand beim ndchsten Pflegegang (z.B. |Erhdhung der verfiigbaren Ressourcen
PR-2 |es fehlen einzelne Pflegegange (fehlende Mahd und/oder zu wenig Pflege  |Aufnahme Mahgut erforderlich, ggf. Schlegeln der |(Personal und/oder Technik)
6 Gehdlzschnitt, Spontanaufwuchs) Flachen zur Entfernung Spentanaufwuchs etc.) ggf. Fremdvergabe von Pflegearbeiten
Kieinst-/Splitterfldchen [KF] Nicht bedarfsgerechter Aufwand bei der Pflege Flédchengestaltung &ndern
KF deren Pflegeaufwand aufgrund der Fléchengestaltung die unzweckmaRige |(Ressourcen kénnen sinnvoller eingesetzt werden) |(Verkehrszwickel auspflastern,
Zwecksbestimmung der Fléche Ubersteigt (Verkehrszwickel, Planung Vegetation auf pflegeleichte Typen
7 schmale Griinstreifen, Restflachen etc.) &ndern etc.)
Mischildchen [MF] mit kleinteiliger Vegetationsstruktur (Gehdlze, Zu hoher Pflegeaufwand -> P it absehbar |L ing in ein Planungskonzept
Stauden, Rasen), die unpassend geplant / angelegt wurden unzweckméRige aufnehmen
MF-1 (Stauden-/Gehdlz-Mischfldchen ohne Kulissenaufbau mit solitdren Planung
8 Strukturen, die schlecht zuganglich und kleinteilig sind)

Die komplette Bewertungsmatrix ist in Anlage 1.1 dargestellt.

2.2 Ergebnisse der Ortsbegehungen (s.a. Anlage 1.2 und 1.3)

Die Ergebnisse der besichtigten Griinanlagen sind als Exceltabellen in der Anlage im Detail dar-
gestellt. Als Fazit lasst sich feststellen, dass die meisten festgestellten Mangel auf ressourcenbe-
dingte Pflegedefizite oder kleinteilige gestalterische Defizite zuriickzufiihren sind.

Das Ergebnis deutet darauf hin, dass die Organisation und Durchfiihrung der Pflege fokussiert
auf die wesentlichen Belange zugeschnitten wird und in vielen Fallen kurzfristig noch vertretbare
Ergebnisse erbringt. Da bei der Begehung jedoch primar reprasentative Griinanlagen begangen
wurden, die einer erhdhten o6ffentlichen Wahrnehmung unterliegen, fallt eher auf den zweiten
Blick auf, dass es ebenso viele Bereiche gibt, deren Pflegezustand keiner guten fachlichen Praxis
entspricht. Insgesamt reichen die vorhandenen Ressourcen nicht aus, um auf allen Griinanlagen
zuverlassig eine fachgerechte Pflege sicherzustellen. Darliber hinaus war der Aufwand fir die
Rasenmahd aufgrund der sehr trockenen Sommer 2018 und 2019 deutlich geringer als ublich.
Daher war z.B. der Mahd-Aufwand der meisten Rasenflachen deutlich reduziert.

Mittel- bis langfristig unterliegen die meisten Anlagen aufgrund einer unzureichenden Pflege ei-
ner hohen Abnutzung und erreichen nicht ansatzweise die geplanten oder erreichbaren Lebens-
zykluszeiten. Das bedingt langfristig hohe Investitionen in der Sanierung von Anlagen.

Pflegetechnische Verbesserungen lieBen sich haufig durch kleinere bautechnische Anpassungen
erzielen. Bei notwendigen umfangreicheren Anpassungen sollte ein objektkonkretes Pflegekon-
zept erstellt werden.

Objekt Am Schleierborn mit Spielplatz Bild 1 bis 6

Ist-Zustand Mangel Losungsansatze

Griinanlage mit Spielpatz, Rasenflachen mit Soltarbaumen, EB -1 ( Bid 2, 3, 6) Zu hoher Bereiche unter Banken auspflastern

Baum-und Strauchgruppen Pflegeaufwand Solitarstraucher auswachsen lassen oder roden
GF -4 ( Bild 4) Nicht bedarfsgerechter StraBe mit Hochbord gegen Griinflache abgrenzen
Pflegeaufwand Baumscheiben gleichmaBig begriinen

nicht befahrbare Flachen durch Hochbord sichern, Felsen
berdumen (hoher individueller Pflegeaufwand)

Empfehlung: objektkonkretes Pflegekonzept mit baulichen Anpassungen erstellen
Bild 1 i

Bild 3
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2.3 Ergebnisse der Friedhofsbegehungen

Am 15.08.2019 wurde der Eisenacher Hauptfriedhof begangen, um dessen Pflegezustand auf
potentielle Mangel hin zu Uberprifen. Im Ergebnis wurden einzelne Pflegemangel erkennbar.
Mangel und Optimierungspotentiale werden im Folgenden dargestellt:

Bereich Wege - Problemstellung/Ursachen:
Stellenweise Unkrautbewuchs auf Schotterwegen (hoher Pflegeaufwand, erhéhte Abnutzung)

Auswaschung von Rinnen (erhéhte Unfallgefahr)

Losungsansaitze:

. Einsatz des HeiBdampfgerates erhdhen (oft nicht verfiigbar aufgrund Kapazitatsmangel), gdf.
Fremdvergabe in regelmaBigen Zyklen. Die Beschaffung eines zweiten HeiBdampfgerates wiir-
de Abhilfe schaffen und auBerdem den Unterhalt auch anderer Flachen entlasten.
alternativ: Neugestaltung als Schotterrasen, dann Unkrautbekampfung tiber Mahd mdglich
alternativ: Wegedecke mit Bindemittel behandeln (Stabilizer 0.a. Produkte). Damit werden Un-
krautbewuchs unterbunden, Scherfestigkeit & Haltbarkeit erhéht, Staubbildung reduziert, Was-
serdurchlassigkeit bleibt erhalten (auch in Wasserschutzgebieten einsetzbar)

Konsequente bauliche Anlage von Wasserfiihrungsrinnen (in vielen Bereichen vorhanden,
Querableitung und Seitenfiihrungsrinnen, Weiterfiihrung auf weiteren Strecken erforderlich)
Anlage weiterer Sickerschachte

Bereich Grabstellen - Problemstellung/Ursachen:

Vereinzelt sind aufwandige bauliche Anlagen (z.B. Familienkrypta) stark von Vegetation
uberwuchert

unbelegte Grabstellen sind teilweise von Unkraut Gberwuchert

Losungsansitze:

Hier sind teilweise Rodungen von Vegetationsteilen selektiven Rickschnitten vorzuziehen.
Ausgewachsene Hecken oder Solitargehdlzen sind nach ldangerem Pflegedefizit teilweise nicht
mehr pflegefahig und beeintrachtigen Gestaltung und Verkehrssicherheit; hier schaffen nur
noch Einzelsanierungen Abhilfe

i.d.R. sind die unbelegten Grabstellen sehr gut gepflegt. Auf einzelnen Grabstellen auftretende
Unkrautwucherungen sind nicht per Trimmer/Mahgerat zu entfernen, sondern von Hand zu
roden (Problem- und Dauerunkrauter wie Ampfer, Distel, Beifuss).

Empfehlung: Ansaat der unbelegten Grabstellen mit Blihwiesensaat (mehrjahrig). Damit wird
eine Mahd je nach Sorte nur noch 2-bis 3mal jahrlich notwendig. AuBerdem sind die Bliihwie-
sen optisch sehr attraktiv und erhdhen stark die Biodiversitat (wirken dem Insektensterben
entgegen!)

Bereich Gehodlzpflanzungen - Problemstellung/Ursachen:

Die Gehdlzvegetation ist in 3 Bereiche zu unterscheiden: Hecken und Randeinfassungen, Soli-
targehdlze, flachige Strauchbestdnde. Alle Bereiche haben dieselbe Problemstellung:

Der Geholzbestand ist vielfach Uberaltert und haufig zwar aufwandig, aber nicht fachgerecht
gepflegt worden. Obwohl hier hoher Aufwand (Pflege in Fremdvergabe) betrieben wird, kénn-
ten die Mittel teilweise sinnvoller eingesetzt werden.

Ursache des Problems ist die aufwandige Pflege vieler Solitérstraucher, vermutlich aufgrund
langjahriger Praxis. Der streng formale Heckenschnitt ist durchaus sinnvoll und notwendig.
Angrenzend werden jedoch sehr viele Solitarstraucher als Formschnitt gepflegt. Diese sind ei-
nerseits massiv Uberaltert, so dass bestenfalls ein Verjlingungsschnitt angebracht ware, jedoch
kein formaler Rickschnitt. An vielen Stellen ist ein Formschnitt schlichtweg unnétig, da die
Straucher ebenso gut frei wachsen kdnnten. Dazu kommt, dass vielfach Gehélzarten vorzufin-
den sind, an denen dauerhaft hoher Aufwand entsteht, da diese Geholzarten flir einen Form-
schnitt einfach ungeeignet sind (Beispiel Forsythia und Philadelphus). Diese Gehdlze wachsen
teilweise bis zu fast einem Meter pro Jahr, was eine enorm aufwandige Pflege verursacht.

Dazu kommt, dass an vielen Stellen Solitargehélze gestalterisch schlichtweg unnétig sind. Die
Einfassung durch eine Hecke begrenzt den Friedhof gestalterisch sinnvoll und rechtfertigt den
Aufwand durch Formschnitt. Daran angrenzend sind jedoch freie Rasenstreifen gestalterisch
deutlich sinnvoller als Solitargehdlze, noch dazu starkwiichsige Arten/Sorten.

Als weiterer gestalterischer Mangel kommt das Fehlen attraktiver Bliihgehdlze hinzu.
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Losungsansitze:

Als Lésung kommen diverse EinzelmaBnahmen in Betracht. Dazu gehéren die Rodung diverser
Solitérgehdlze, die Vermeidung von SchnittmaBnahmen in unnétigen Bereichen sowie das Er-
setzen wichtiger Uberalterter Solitare. Allem Uibergeordnet ist die Auswahl geeigneter Gehdlze,
die fiir eine attraktive Gestaltung bei reduziertem Pflegeaufwand sorgen.

Anstelle von Forsythien und Jasmin waren z.B. Flieder u.a. langsam wiichsige und attraktive
Blliihgehdlze geeigneter, da diese bei richtiger Standortwahl gar nicht geschnitten werden
mussten.

Da diese MaBnahmen auf breiter Flache sinnvoll sind, erfolgt hier keine Einzelauflistung. Es
wird dringend empfohlen, eine Pflege- und Entwicklungsplanung vorzunehmen, welche objekt-
planerisch bis auf die Ebene von Einzelgehdlzen erfolgt. Sofern die Kapazitaten, Mdglichkeiten
oder Kompetenzen im eigenen Hause nicht verfligbar sind, sollte externe Unterstiitzung einge-
worben werden (Beauftragung eines Landschaftsarchitekten mit regionaler und fachlicher Er-
fahrung).

Im Ergebnis kénnten notwendige Investitionsmittel zum Teil aus der Reduzierung der Fremd-
vergabeleistungen eingeworben werden. Landfristig gesehen kdnnten freiwerdende Fremd-
vergabemittel sinnvoller an anderer Stelle eingesetzt werden, z.B. flir die Beschaffung eines
zweiten HeiBdampfgerates zur Unkrautbekampfung auf Wegen.

Dariiber hinaus kdénnte ein Pflege- und Entwicklungskonzept fiir eine deutliche Erhéhung der
Attraktivitdt sowie der dkologischen Biodiversitat sorgen, welches sich in den letzten Jahren als
massiver und sinnvoller Trend entwickelt hat. Der Friedhof beinhaltet diverse zur Bestattung
nicht mehr notwendige Flachen, auf denen 6kologisch sehr hochwertige und attraktive Blih-
wiesen angesat werden kdnnten. Die mittlerweile auf politischer Ebene behandelte Forderung
nach wirksamen Strategien gegen das langjahrige und massive Insektensterben koénnte hier
nachhaltig umgesetzt werden.

Im Folgenden sind Fotos dargestellt, auf denen schadhafte Wegebeldge sowie Gehdlzstruktu-
ren mit den 0.g. Mangeln beispielhaft gezeigt werden.

by@s

ausgespllter Weg

- Y-

Solitdrgehdlze am unpassenden Standort nicht notwendiger Schnitt von Solitargehdlzen
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Ortsteil-Friedhofe

Von den 9 Ortsteil-Friedhdfen im Zustandigkeitsbereich der Stadt Eisenach wurden 6 Friedhéfe
begangen und deren Entwicklungszustand begutachtet. Die Situation auf den Ortsteil-Friedhofen
stellt sich verglichen mit dem Hauptfriedhof deutlich anders dar. Hier sind Eingriffe zu einer Pfle-
geoptimierung nur sehr begrenzt erforderlich, da aufgrund der Strukturen und der Entwicklungs-
(Reduzierungs-)strategien bereits weitgehend optimale Verhaltnisse hergestellt wurden.

Im Einzelnen wurden folgende Ergebnisse festgehalten:

Friedhof Hotzelsroda
Es werden keine Anderungen empfohlen.

Friedhof Neukirchen

Die Bux-Kugeln in der Kriegsgraber-Anlage sollten gerodet und durch Rhododendren ersetzt
werden. Die Haselgehdlze (Baum / GroBstrauch) sollten in der Hohe reduziert werden. Es sollten
Nachpflanzungen einzelner Straucher erfolgen (schnittfreie Gehdlze wie Flieder etc.)

Die Grlinschnitt-/Abfallcontainer sollten an vom Eingang weg an eine passendere Stelle versetzt
werden.

Die Sanierung des Zaunes ware sinnvoll. Hier sind jedoch denkmalpflegerische Aspekte zu be-
rtcksichtigen (historischer Zaun).

Friedhof Stockhausen

Die Verkehrssicherheit im Eingangsbereich der Kapelle ist im derzeitigen Zustand nicht gegeben.
Der Pflasterbelag sollte erneuert / saniert werden.

Die Blaufichten im Eingangsbereich sollten gefallt werden. Eine der beiden hat keinen ausrei-
chenden Kronenentwicklungsraum und bedrangt den Nachbarbaum, dessen Entwicklung durch
die Fallung der Fichten geférdert werden sollte. Der Raum unterhalb der Fichten ist schwer zu
pflegen. Hier kénnten stattdessen attraktive und pflegearme Solitdrgehdlze gepflanzt werden
(z.B. Rhododendren).

An der Ostseite sollte die stark liickige und Uberalterte Hecke entfernt und durch einen Stabmat-
tenzaun ersetzt werden.

Die gesamte, den Friedhof slidlich eingrenzende Hecke ist Uiberaltert. Hier sollte ein sinnvolles
Sanierungskonzept entwickelt werden. Das Ersetzen einzelner Straucher ist wenig sinnvoll, da
diese sich in der vorhandenen dichten Heckenstruktur schwer entfalten kénnen. Vielfach ist Wild-
lingsaufwuchs (z.B. Prunus-Arten) in die Hecke eingebunden worden, was der Heckenstruktur
nicht forderlich ist. Eine radikale Rodung und Ersatz der Hecke sollte nicht oder bestenfalls ab-
schnittsweise vorgenommen werden, da die vorhandene Heckenstruktur eine hohe 6kologische
Wertigkeit aufweist. Eine neue Heckenstruktur kdnnte mit Weidorn oder Hainbuche aufgebaut
werden. Hier sind jedoch Folgekosten flir SchnittmaBnahmen im Zuge der Planung zu bertick-
sichtigen.

Friedhof Madelungen

An der Flachenstruktur werden keine Anderungen empfohlen. Lediglich ein Seitenausleger einer
Fichte ist so stark entwickelt (Sekundarkronenentwicklung), dass dieser statisch dauerhaft abge-
stiitzt werden sollte, bevor der Ausleger aufgrund seines Eigengewichtes und der Baumstatik
ausbricht.

Der solitdr gewachsene Lebensbaum sollte eine Bereinigung des Lichtraumprofils erhalten (Rick-
schnitt bis auf ca. 2,5m Hoéhe). Damit ware der Rasenbereich um den Stamm wieder pflegbar.
Aktuell ist dieser als ungeordneter Strauchbereich kaum mit vertretbarem Aufwand zu pflegen
(ungepflegter Eindruck, wurde jedoch in 2020 bereits beseitigt).
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Friedhof Stregda

Auf der Slidseite (Alte PoststraBBe) sollte die Hecke entfernt werden. Hier ist durch den Zaun eine
eindeutige Begrenzung gegeben.

Die Baume (insbes. Birken) sollten unter strenger Beobachtung (Baumkontrolle) bleiben. Durch
die BaumaBnahmen des angrenzenden Fussweges / StraBe wurden stark schadigende Eingriffe
im Wurzelbereich der Baume vorgenommen. Die Baume reagieren darauf mit einem deutlich
sichtbaren Vitalitdtsverlust bis hin zum Riickbilden/Absterben von Kronenteilen. Es kann nicht
ausgeschlossen werden, dass StraBenbaumaBnahmen nicht die einzige Ursache sind. Die Absen-
kung des Grundwasserspiegels durch die massive Trockenheit in den Jahren 2018 und 2019 fihrt
insbesondere bei Pionierbaumarten wie Birke ebenfalls zu deutlichen Vitalitatsverlusten.

Dariiber hinaus werden keine Anderungen empfohlen.

Friedhof Stedtfeld

Auf der Nordost- und Ostseite wird der Friedhof von einer Formhecke begrenzt. Diese verursacht
einen hohen Pflegeaufwand, ist aufgrund der norddstlich angrenzenden natiirlich bewachsenen
Sukzessionsflache jedoch weder gestalterisch noch 6kologisch sinnvoll. Die Hecke kdnnte kom-
plett gerodet und durch Rasen ersetzt werden. Stattdessen konnten einige wenige heimische
Solitarstraucher gepflanzt werden, um eine optische Verzahnung mit der nattirlichen Struktur der
angrenzenden Wildgehdlzflache herzustellen.

Dariiber hinaus werden keine Anderungen empfohlen.

Fir alle Friedhofsstandorte gilt die 0.g. generelle Empfehlung, nicht mehr genutzte freie Fried-
hofsflachen in ein Konzept zur Erhdhung der Biodiversitat einzubinden (Ansaat mehrjahriger
Blihwiesen).

Foto: stellenweise Wildblumenansaat, in Rasenflache integriert
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3. Qualitatsanforderungen und Ermittlung des Pflegeaufwands

3.1 Definition der Qualitatsanforderungen (Service-Level-Definition)

Im Zuge der Einfiihrung des , Objektartenkataloges Freianlagen" (OK FREI) als bundesweit nor-
mative Grundlage der Grinflachenpflege wurde von der ,Forschungsgesellschaft Landschafts-
entwicklung Landschaftsbau e.V." (FLL) auch ein sog. ,Bildqualitdtskatalog Freianlagen® (BK
FREI) entwickelt und verabschiedet, welcher die Qualitatsanspriiche an Freianlagen definiert und
in mehreren Stufen darstellt. Die Gewahrleistung der Qualitatsanspriiche wird erreicht durch die
unterschiedliche Haufigkeit bei der Durchfiihrung regelmaBiger Pflegegange und die Spezifikation
der Pflegearbeiten gem. dem jeweiligen Anspruch. Die Arten der Pflegetatigkeiten sowie deren
Haufigkeiten gem. Qualitatsziel werden in sog. Service-Levels (SL) abgebildet. Diese bilden dann
die Basis der Aufwandsermittlungen fiir die Griinflachenpflege.

Die Qualitdtsanforderungen der Pflege der Eisenacher Griinanlagen wurden als Service-Level-
Definition mit detaillierter Beschreibung erarbeitet und festgelegt.

Inhaltlich legt die Service-Level-Einstufung fest, welche Qualitatsziele bei der Pflege einer Griin-
anlage zu gewahrleisten sind. Dabei geht es neben der optischen Qualitat einer Griinanlage auch
um substanzielle Werte (Lebenszyklusdauer) sowie um die Funktionsfahigkeit der Anlage bzw.
deren Teile sowie um die Gewahrleistung der Verkehrssicherheit. Eine Einstufung in ein niedrige-
res SL bedeutet z.B., dass eine Anlage nur ca. 50% der mdglichen Zeit voll funktionsfahig ist und
bereits deutlich friiher als mdglich Sanierungserfordernisse anstehen.

Servicelevel 2

Griinanlagen von hoher gestalterischer, stédtebaulicher oder &ffentlichkeitswirksamer Bedeutung, hochwertige
Friedhofsgriinflichen sowie Spiel- und Sportanlagen mit hohem Pflegeaufwand

e definiert das zweithGchste Qualitdtsziel fliir jede Pflegeeinheit mit Haufigkeiten von Pflegegangen gemaR
Festlegungen des OK FREI 2018 —SL 2

s Garantiert ca. 80% der maximalen Lebensdauer im Sinne des Lebenszyklus, Substanz und Qualitdt der Anlage
werden zu 80% erhalten

e Garantiert die vollumfangliche Erhaltung der Vegetation sowie deren Entwicklung gemaR Planungsziel
mindestens zeitweise nach Durchfiihrung von Pflegegdngen

s Garantiert die Erhaltung aller eingeplanten Funktionen
e pgewihrleistet Verkehrssicherheit und Sauberkeit (Reaktionszeit innerhalb von 1-2 Wochen)
Beispielanlagen:

e gestalterisch aufwendige Griin-/Parkanlagen im Stadtzentrum

s Friedhofsgriinflachen mit hohem Reprisentationswert

e Strafengriinflchen mit hohem Reprédsentationswert

e Spielanlagen/Sportaniagen mit hohen Anforderungen an die Verkehrssicherheit

Servicelevel 3
Griinanlagen, StralRengriin, Friedhofsgriinflichen sowie Spiel- und Sportanlagen mit mittlerem Pflegeaufwand

e definiert das dritte Qualitatsziel fir jede Pflegeeinheit mit Haufigkeiten von Pflegegdangen gemald Festlegungen
des OK FREI 2018 -5L 3

s Garantiert ca. 50% der maximalen Lebensdauer im Sinne des Lebenszyklus, Substanz und Qualitdt der Anlage
werden dauerhaft verschlechtert, Substanzverluste bis 50% treten ein

e Garantiert die Erhaltung der Vegetation, jedoch nur eingeschrankt deren geplante Entwicklung.
Vegetationsabhangige Funktionen (z.B. Sichtschutzhecke) stehen nur zeitweise (im richtigen
Wachstumsstadium) zur Verfiigung

s Garantiert zeitweise Verfligbarkeit der eingeplanten Funktionen, (z.B. nur nach Pflegedurchgang)

o gewihrleistet Verkehrssicherheit, Sauberkeit jedoch eingeschrankt (Reaktionszeit 2 bis 6 Wochen)

Auszug

Die gesamte Service-Level-Definition (SL 1 bis SL 5) ist in der Anlage 3.1 abgebildet.
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3.2 Erarbeitung der Pflegeaufwandswerte — OK FREI und MLV Pflege

2016 wurde von der FLL eine Uberarbeitete Fassung des ,Objektartenkataloges Freianlagen"
herausgegeben. Damit wurde auf Basis der DIN 276 eine neue Systematik geschaffen, um neben
dem Bau auch die Pflege von Freianlagen normenkonform abbilden zu kénnen. Der FLL OK FREI
bildet die Basis zur servicelevel-basierten Planung und Kalkulation von Leistungen der Pflege und
des Unterhalts von Griinflachen. Mit dem ,Bildqualitatskatalog Freianlagen™ wurden dariber hin-
aus verbindliche Qualitatsstandards gesetzt. Das Musterleistungsverzeichnis Pflege- und Instand-
haltungsarbeiten und Musterzeitwerte, 2010 (MLV Pflege) erleichtert die Ausschreibung, Vergabe
und Abrechnung von Leistungen fiir die Pflege und Instandhaltung von Freianlagen. In Kombina-
tion dieser drei Medien wurden damit Werkzeuge geschaffen, die zur umfassenden Ressourcen-
planung und -verwaltung im Zuge eines effektiven Griinflachenpflegemanagements genutzt
werden koénnen.

Mit dem OK FREI als Basis wurde ein Kalkulationswerkzeug entwickelt, welches samtliche Pflege-
aufwendungen der unterschiedlichen Strukturen der Griinanlagen (sog. Pflegeeinheiten) abbildet
und in Form von Zeitaufwanden und Kosten darstellt. Mittels Einordnung aller Eisenacher Griin-
anlagen in die passenden Service-Level wurden konkret alle Aufwendungen zur fachgerechten
Pflege der Anlagen gem. dem festgelegten Qualitétsziel ermittelt und in Ubersichten dargestellt.
Weitere Details werden in der Anlage abgebildet.

Das Ziel dieses Werkzeugs ist in erster Linie die Erarbeitung einer Datenstruktur, welche
die Inhalte des OK FREI zur Grundlage nimmt und diese um die Musterkennwerte des MLV als
signifikante Basis zu den Aufwandswerten von Leistungen der Grinflachenpflege erganzt, um
den Gesamtaufwand des Unterhalts von Freianlagen zusammenfassend abzubilden. Die erweiter-
ten Service-Level ermdglichen zudem, die Aufwande in Qualitdtsanforderungen abzubilden und
somit gesamthaft die wesentlichen Anforderungen an die erforderlichen Ressourcen zu kalkulie-
ren. Mit dem Service-Level 5 wird es auBerdem mdglich, Defizite in der Pflege abzubilden, um
entsprechende Fehlbedarfe zu quantifizieren und konkrete Mehrbedarfe zu ermitteln. Dies ist im
Zuge vorausschauender Haushaltsplanungen unumganglich, um eine qualitatsorientierte Bereit-
stellung und Unterhaltung kommunaler Freianlagen zu gewahrleisten.

Nicht zuletzt kann das Modell sehr einfach zur Folgekostenberechnung bei der Planung von Frei-
anlagen genutzt werden (gem. FLL-Empfehlung ,,Empfehlungen fir die Planung, Vergabe und
Durchflihrung von Leistungen fir das Management von Freianlagen™).

Die in Form einer EXCEL-Tabelle abgebildeten Strukturen und Daten kdnnen auBerdem als Basis
genutzt werden zur Integration in digitale Grinflaichenmanagementsysteme bzw. lbergangswei-
se zur Uberbriickung bis zur Einfilhrung eines solchen GFM-Systems.

Tabellen (Mappen) in der EXCEL-Datei

Mappe ,,OK FREI" (Basistabelle)

In dieser Tabelle werden alle wesentlichen Leistungen in den einzelnen Flacheninhalten darge-
stellt. Aus der Zuordnung von Aufwandswerten flir Leistungen (gem. MLV Pflege) ergeben sich
samtliche Aufwande aller Leistungen in Stunden (Aufwand) und Kosten, die auf Basis des Auf-
wands verrechnet werden mit entsprechenden Kennsatzen der benétigten Ressourcen.

Auf der Basis der Nomenklatur des OK FREI werden alle Leistungen des jeweiligen Flacheninhalts
dargestellt. Im Unterschied zur friiheren GALK-Systematik werden temporare Leistungen (z.B. im
Zuge der Entwicklungspflege nach Anlegen einer neuen Flache) hier nunmehr in eine einheitliche
~Pflegekategorie™ (Flacheninhalt) eingruppiert, wohingegen diese friher in einer eigenen Pflege-
einheit abgebildet wurden. Dies hatte Nachteile bei der Datenpflege, da diverse Flachen nach
Ablauf der Entwicklungspflege in die nachsthdhere Kategorie umgeschlisselt werden mussten
(Beispiel: 1420 — Strauchpflanzung: Bodenbearbeitungsphase, 1421 — Strauchpflanzung: redu-
zierte Bodenbearbeitungsphase, 1422 — Strauchpflanzung: Bestandspflegephase). Nunmehr kén-
nen temporare Leistungen als Bedarfspositionen kalkuliert werden. An dieser Stelle stoBt die
EXCEL-Tabelle als Werkzeug an ihre Grenzen; allerdings kann in einem komplexen GRIS auf Da-
tenbankbasis objektbezogen kalkuliert werden. Damit kdnnen dann alle Eventualitdten bertick-
sichtigt werden.
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- o - = & o . o Aufy d: 6B l.
Katalog der Pflegeinheiten und Leistungen 2 Héufigkeiten in Service Levels (ML) - und —
(in Anlehnung an OK FREI 2016 und MLV Pflege) 5 Festlegung OE67 Aufwand/BGL/Mal | Standardleistungen |  satz
Pflegeeinheit (Flacheninhalt) 5 ) I Stan-| Personal &
Nomenklatur| ME Darstellung der Leistung £ SL1 SL2 SL3 SL4 SL5 Median| Min | Max BGL dard | Technik
574| 31 Bodendeckende Stréucher 10,97€ | 693€ | 3,53€ | 144€ | 0,07€ | €/gm
219,80 | 138,20 | 70,65 | 28,30 1,55 | h/Tgm
574 | 31 |01|gm [Saubern von Unrat - Bodendeckerflachen 0,10 52 26 12 6 1 9,0 4,0 14,0/h/Tgm/Ma 1000[ 0 46 €
574 | 31 |02|gm |Saubern, Laub berdumen in Randbereichen 0,50 3 4 3 1 1 3,1 2,6 3,5|h/Tam/Ma 1000 1 46 €
574 | 31 |03]|gm |Unerwiinschten Aufwuchs abtrennen (geschloss. Fldche)| 1 10 6 3 1 0 12,5 8,3| 16,7|h/Tgm/Ma 1000 1 46 €
574 | 31 |04|qm E:I:}It:zc:?gmtt (Verkehrssicherung, Profilschnitt) - 1 3 2 1 0,5 0 28,5 27,00 30,0h/Tqm/Mal 1000] 1 56 €
574 | 31 |05|gm |Pflanzflache lockern, Aufwuchs abtrennen 1 3 2 1 0,5 0 16,0/ 10,0| 22,0|h/Tgm/Ma 1000 0 46 €
574 | 31 |06|gm |Gehdlzschnitt (Auf-Stock-setzen) 1 1 1 1 0 0 63,0, 46,0 80,0/h/Tgm/Ma 1000 0 61 €
574 | 31 |07|gm |Mulchschicht nachbessern ganzflachig 1 1 1 1 0 0 46,0f 33,0) 58,0[h/Tgm/Ma 1000| 0 | 46 €
574 | 31 |08|gm |Wéssern Bodendecker 15 I/m2 1 | | | h/Tqm/Ma| 1000/ 0O | 46 €
574 | 31 [09|gm |Diingung Bodendecker 50g/m2 organ.-mineral. 1 1 1 1 0 0 h/Tgm/Ma 1000| 0 46 €
574 | 31 |10|gm |Gehdlze herausnehmen / nachpfianzen ] 0
112 (3[4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 | 17 18

Nachfolgend werden alle Zellinhalte im Detail erlautert.

1- Flachentyp

2- Flacheninhalt

3- Leistungszahl (fortlaufende Nummerierung)

4- Mengeneinheit

5- Leistung als Kurztext-Deklaration

6- Flachenanteil (1 = 100% der Fldche) fir Leistungen, die ggf. nicht vollflachig ausgefiihrt werden

7- Haufigkeit der Ausfiihrung pro Jahr im Service Level 1 (gem. OK FREI)

8- Haufigkeit der Ausfiihrung pro Jahr im Service Level 2 (gem. OK FREI)

9- Haufigkeit der Ausfiihrung pro Jahr im Service Level 3 (gem. OK FREI)

10- Haufigkeit der Ausfiihrung pro Jahr im Service Level 4 (reduzierte Pflege)

11- Haufigkeit der Ausfiihrung pro Jahr im Service Level 5 (Defizitfldchen, nur Verkehrssicherung)

12- Aufwandswert (gemittelt) in Stunden/BemessungsgréBe/Durchgang (gem. MLV Pflege)

13- wie 12, jedoch Minimalaufwand

14- wie 12, jedoch Maximalaufwand

15- BemessungsgroBe (z.B. ,h/Tgm/Mal" bedeutet Stunden pro 1000gm pro Durchgang)

16- BemessungsgroBenzahl

17- Standardleistung / Bedarfsleistung (1 = Standard, 0 = Bedarf)

18- Kostenkennwert der Ressourcen (Personal und Technik aggregiert) — fiir Vollkostenberechnungen
kénnen hier auch Umlagekosten beriicksichtigt werden

In den jeweiligen Kopfzeilen werden die summierten Aufwande in Stunden dargestellt. Oberhalb
des summierten Stundenaufwandswertes wird gem. den eingesetzten Kostenkennwerten der
QM-Kostensatz dargestellt. Dieser kann flir statistische Zwecke ebenso eingesetzt werden wie als
Vergleichswert fiir Make-or-Buy-Vergleiche oder auch interkommunale Betrachtungen.
Wesentlich bei der Nutzung des Modells ist die Erkenntnis, dass die hier als Basis herangezoge-
nen Aufwandswerte aus dem MLV im Zuge einer Evaluierung mittelfristig durch eigene Auf-
wandswerte der jeweiligen Kommune validiert oder ersetzt werden sollten. Entscheidend fiir eine
belastbare Kalkulation sind letztlich immer nur die eigenen Werte — die MLV-Werte dienen ledig-
lich als Initiale fir erste Basiskalkulationen.

In Spalte 17 kdénnen Leistungen als Standard oder Bedarf definiert werden. In die Aufwandsbe-
rechnung werden allein die Standardleistungen einbezogen. Sollen Bedarfsleistungen ebenfalls
berechnet werden, muss in das Feld der jeweiligen Leistung die 1 eingetragen werden.

In Spalte 6 kann ein Reduzierungswert eingetragen werden, sofern bestimmte Leistungen nicht
vollflachig ausgefuhrt werden. Typisch ware das z.B. bei den Leistungen ,Ausmdhen Strauch-
randbereiche" oder ,Laub berdumen in Randbereichen®, wo jeweils nur die auBenliegenden Fla-
chenanteile berticksichtigt werden durfen.

Mappe ,OK FREI Aufwandswerte" (Aggregationstabelle) und Kennwerte

In dieser Tabelle werden alle ermittelten Aufwandswerte der jeweils als Standard definierten
Leistungen zusammengefasst. Sind die zur Berechnung erforderlichen Werte in der Basistabelle
nicht vollstandig eingetragen, bleiben die Zellen in der Aggregationstabelle leer. Sobald alle Wer-
te in der Basistabelle vorliegen, werden diese libertragen und die Zelle eingefarbt. Die rétlichen
Zellen bilden die Kostenaufwande ab, die blauen Zellen die Zeitaufwande.

Seite 13 von 30



Gelb werden in der Mitte etablierte Kennwerte aus anderen Standardwerken dargestellt (z.B.
GALK-Kennwerte oder BNB_AA-Werte [Bund]). Diese dienen zur Uberpriifung der Plausibilitdt
und Orientierung.

nosLen
Flachen Freianlagen Kosten | Kosten (Kosten | Kosten | Kosten| BNB_A Kg:tLeKn Aufwand |[EutwanliAcinag] [Aainai){Auinan] IBuiey
o o . aus GALK-W. d d d d d

(Klassifizierung der Flacheninhalte nach GRIS) (SL1) | (SL2) | (SL3) | (SL4) | (SL5) . A Mittelwert | interpoliert | (SL1) (sL2) (5L 3) (SL4) (5L 5)

N 2 g! inheit und Flack i Ansatz] €/qm | €/qm | €/qm | €/qm | €/qm €/qm €/qm €/qm h/Tgm | h/Tqm | h/Tgm | h/Tqm | h/Tgm
(Pflegeeinheit) gem. OK FREI 2018 (m/St.) | (m/St.) [ (m/St.) | (m/St.) | (m/St.) q ohne Reinig. | ohne Reinig. | (m/St.) | (m/St.) | (m/St.) | (m/St.) | (m/St.)

[521] 10 gm |Wassergebundene Flachen 1.000| 338 1,89 097 059 0,18 3,00¢€ 1,79 € 30 68,9 38,8 20,3 12,3 3,5
521| 20 gm_|Pflasterflachen (Pflaster/Platten) | 1.000 1,98 1,19] 0,73 047 0,23 2,50 € 1,30 € 22 41,4 25,1 15,7 10,1 5.0
521 40 gm_|Asphalt-/Betonflachen 1.000 258 1,29 063 022 021 200€ 0,90 €] 15 55,8 279 13,7 4,7 4,5
521| 60 gm _|Holzbelage 1.000 3,12] 1,95 124 0,72] 0,33 63,8 40,0 25,6 15,0 6,9
521 70 qm |Kies- und Steinschiittungen 1.000| 338 1,89 097 059 0,20 68,9 38,8 20,3 12,3 4.4
521| 73 gm |Rindenmulch / begriinbare Belage| 1.000 | 9,93| 576 3,000 1,77 0,30 211,2 122,9 64,4 38,1 6,5
521 90 gm_|Lagerflachen 1.000 199 124 0,78 049 0,22 40,6| 253 16,2 10,3 4,7
525| 20 gm_|Kunstrasenflachen 1.000 413 239 131] 060 0,22 200€ 68,6 40,2 22,6 111 4,6
525| 30 gm_|Tennenfléchen 1.000 543 2,84 156 0,89 0,27 2,00 €] B 89,9 47,6 26,7 158 5,6
526 10 qm |Spielsandfischen 1.000 | 1648] 14.25] 13,13] 6,77 0,54] 13,00€] 13,00€ 217 326,6] 281,6] 2592 133,9 11,7]
526| 20 qm |Fallschutzfiachen 1.000| 788 699 379 212 0,59 6,00¢€ 6,50 €] 108 1584 1396 76,3 42,8 12,9

Mappen ,Kalk. Objekte - SL 1" bis ,Kalk. Objekte - SL 5"

Diese Tabellen stellen die Aufwande dar, welche fiir Leistungen aller Objekte im jeweiligen Ser-
vice Level erbracht werden. Dazu miussen lediglich alle Flachensummen der betreffenden Fla-
cheninhalte / Pflegekategorien in die Tabelle eingetragen werden. Untenstehend werden die
summierten FlachengrdBen, Zeitaufwande und Kosten dargestellt.

In der FuBzeile werden zusatzlich der errechnete Kostensatz pro Stunde sowie der Personalbe-
darf auf Basis VZA ausgewiesen.

Zu beachten ist insbesondere bei SL 5 (Defizitflachen), dass hier klar definiert werden muss, wel-
che Leistungen im Kontext ,reine Verkehrssicherungsaufgaben®" realistisch zu erbringen sind.

Objektbezeichnung Flachen Kosten Zeit
Objektart aus GRIS (SL1) (SL1)
Objektbezeichnung Alle Objekte - SL 1
Objektart alle Objektarten SOLL SOLL
Nomenklatur, Mengeneinheit, Mengenverrechnungswert und Aufwand
Flcheninhalt (pﬂeggeeinheit)'gem.gox e Sh 225 inh
521 10 gm | 1.000 |Wassergebundene Fléchen 7.143,0 24.156,18 € 492,1
521 | 20 gm | 1.000 |Pflasterflachen (Pflaster/Platten) 319,0 631,43 € 13,2
574 | 32 gm | 1.000 |Strauchflédchen (Fléchen-, Reihenpflanzung) 17.058,0 107.658,16 € 1.966,8
574 | 42 gm | 1.000 |Formhecken iiber 50cm 1.988,0 49.507,16 € 980,1
574 | 51 gm | 1.000 |[Rosen 170,0 3.956,75 € 85,0
574 | 52 gm | 1.000 |Stauden 421,0 11.445,31 € 248,8
574 | 53 gm | 1.000 |Wechselflor 290,0 12.902,68 € 279,7
574 70 St. 1 |Kiibelpflanzen 2 239,25 € 5,2
575 30 gm | 1.000 |Gebrauchsrasen 10.615,0 35.616,72 € 597,8
Summen (Flichen) in gm: 38.004,0| 246.113,64 €| 4.668,8
Objektbezeichnung Alle Objekte - SL 1 Stundensatz | Personal-
Objektart alle Objektarten in€ aufwand
52,71€| 3,3

Mappe ,Kalk. Einzelobjekt und alle SL"

Diese Tabelle erfiillt aktuell noch eine Doppelfunktion. Der obere Teil kann zur vergleichenden
Simulation von Pflegeaufwanden genutzt werden. Dazu brauchen lediglich die FlachengréBen
einer beliebigen Griinanlage / - anlagengruppe eingetragen werden. Die Tabelle weist dann
Ubersichtlich die Aufwande im jeweiligen Service Level aus. Dies kann hilfreich sein bei der Ent-
scheidungsfindung zur Eingruppierung von Freianlagen vor dem Hintergrund unzureichender
Ressourcen. Im Falle einer ressourcenbedingt fachlich zu geringen Eingruppierung kénnen ent-
sprechende Mehrbedarfe angemeldet werden, um eine werterhaltende Pflege sicherzustellen.

In der Planung kann die Tabelle zur Folgekostenberechnung genutzt werden.
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Objektbezeichnung Flachen Kosten Kosten Kosten Kosten Kosten Zeit Zeit Zeit Zeit Zeit
Objektart aus GRIS (SL1) (5L 2) (SL3) (SL4) (5L 5) (5L 1) (5L 2) (SL3) (SL4) (SL5)
Objektbezeichnung Objekt: 0815 - Stadtpark
Objektart Griin- und Parkanlagen soL ST SoLL ST
T Sr— P Par— Ee—

Flicheninhalt (Pflegecinheit) gem. OK FREI 2018 T D EEED e D EIED inh inh | mh | inh inh
521 10 gm | 1.000 |Wassergebundene Flachen 10.054,4| 34.002 € 19.036 € 9.737 € 5.886 € 1.816 €] 692,7] 390,6) 203,9) 124,1 35,6
521 20 qm | 1.000 |Pflasterflachen (Pflaster/Platten) 2.401,9} 2754 € 2.863 € 1.765 € 1.125 €| 563 € 99,4 60,3 37,7 24,1 12,1]
521 40 | | gm | 1.000 Asphalt-/Betonflachen 1.043,6| 2.694 € 1.347 € 660 € 225 €| 218 €] 58,2 2_9,1 14,3 4,9 4,7]
521 60 gm | 1.000 |Holzbelage 131,1 409 € 256 € 163 € 95 €] 43 €] 8,4 5,2| 33 2,0 0,90}
521 70 gm | 1.000 |Kies- und Steinschiittungen 72,7} 246 € 138 € 70€ 43€ 15 €| 5,0] 2,8 1,5 0,90 0,32}
521 73 gm | 1.000 |Rindenmulch / begriinbare Belage 524,1] 5.204 € 3.019€ 1.571 € 928 €| 156 €| 110,7| 64,4 selzd 20,0 34
525 20 | | gm | 1.000 |Kunstrasenflichen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0]
525/30 | |[gm | 1.000 Tennenfldchen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0]
574 51 qm | 1.000 |Rosen | 68,9) 1.603 € 1128 € 803 € 230 € 0,0 34,4 241 17,0 5,0 0,0)
574 52 gm | 1.000 |Stauden | 612,5] 16.650 € 10.959 € 7.550 € 2634 € 0,0 362,0] 238,2| 1641 57,3 0,0
574 53 qm | 1.000 |Wechselflor 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
574 54 gm | 1.000 _Pra’risstaudenmischungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 D,U_ 0,0 0,0] 0,0}
574 70 St. 1 __|Kibelpflanzen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0]
575 30 | | qm | 1.000 |Gebrauchsrasen | 7.216,]] 25.607 € 17512€] _ 10824€] _ 5294€ G23€]  a36,7] 01,4 1840 87,0 9,7
575 35 qm | 1.000 |Bankett (Strafe iin) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
575 36 qm | 1.000 |Rasen Graben (Strafe itgriin) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0}
575 40 | | qm | 1,000 |Wiesen und Landschaftsrasen \ 13.205,0 7264 € Soa0€|  2639€  1976€ e a3z a7 s08) 408 50
575 41 gm | 1.000 |Blihwiesen (einjahrig) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0]
575 | 42 qm | 1.000 |Blur (mehrjahrig) 0,0 0,0 0,0 0,0, 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0, 0,0
575 51 qm | 1.000 |Schotterrasen/Rasengitter | 1,7} 6€ 4¢€ 3¢ 1€ 0,48 0,11 0,07] 0,05] 0,02 0,01|
576 10 qm | 1.000 |Dachbegrinung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0]
577] 10 | | qm | 1.000 |5uk sfachen I 3.562,9) 3846 € asi0€|  2403€  12ng 506 €] 95,0 950 475 238 11,9
577| 30 qm | 1.000 |Stadtwald [ E | 59.615,8} 1520€ 1.520 €] 1.520,2 1.520,2] 1.520 €] 29,8 20,8 29,8 29,8 29,8
579 21 gm | 1.000 |Baumscheiben (offen unbefestigt) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
579 22 qm | 1.000 |Baumscheiben (Rasen) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
579 23 qm | 1.000 |Baumscheiben (Bodendecker) 0,0 0,0 0,0 0,0] 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
579 30 gm | 1.000 |offener Boden / unbefestigte Flache | 2.334.4| 6.168 € 3.800 € 2418 € 806 €| 0,0 127,0] 80,3 50,4] 16,8] 0,0]
592100 | | gm | 1.000 |private Bepflanzung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
620 10 St 1 |Denkmaler / Skultpturen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0)

Summen (Flachen) in qm:|  126.285,2] 176.287 € 118.962 €| 82.654€ 42.863 € 7.015 €] 3.466,9 | 2.347,2 [1.627,9] 8447 | 1378
Objektbezeichnung Objekt: 0815 - Stadtpark . Personalaufwand in MA/Jahr

Kostenkennsatze in €/Std. Service-Level
Objektart Griin- und Parkanlagen " DEEELED bei Aufwandszeit von 1.400 h/Jahr
[ TT ] 50,85€ 50,68€[ 50,77€¢ 50,75€/ 5090€ 25 | 17 | 1,2 | 06 | 010
Zusammenfassung des Gesamtaufwandes aus den Aufwinden aller Objekte der 4 SL /Tabellen SL 1 bis 4)

Summen (Flichen) in qm:| _3.192,515| 1.465.130,8] 3.027.910,8] 286.435,0] 233.768,9]5,013,246 €| 28.338,5 | 58.574,1 | 5.541,0]4.493,1
Akkumulierte Werte | Alle Objekte - SL 1 bis SL 4 - Personalaufwand in MA/Jahr
der Tabellen SL1 bis SL4 | Objektarten 10 bis 70 und 90 e bei von 1.400 h/3ahr

[ 1] 51,70€/ 51,69€ 51,69€| 52,03¢€ 202 | 41,8 | 40 | 32

In den unteren Zeilen werden alle Werte aus den Aufwénden der einzelnen SL-Tabellen zusam-
mengefasst und damit der Gesamtaufwand aller Objekte der jeweiligen Kommune ausgewiesen.
Damit ergibt sich eine plausible Grundlage zur Gesamtkalkulation und Ressourcenplanung. Fehl-
bedarfe kdnnen ermittelt und entsprechende Mehrbedarfe angemeldet werden.

Mappen , MLV Pflege Herleitung™ und ,,OK FREI 2018"

Zur Leistungsabgrenzung/-erweiterung sowie zur Klarung spezifischer Leistungen sind die Origin-
altabellen des OK FREI sowie das MLV in die EXCEL-Datei integriert. Zudem sind in der MLV-
Tabelle Herleitungswerte enthalten (z.B. zur Umrechnung von min/gm in h/1000gm oder von
Stlick in QM o.a.
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4. Aufwandsermittlungen der Griinpflegearbeiten (Ergebnisse)

4.1 Aufwandsermittlung der Griinpflege im SG Griinflachen

In den Aufwandstabellen wurden die wesentlichen Aufwande zur Griinpflege unter der MaBgabe
der Eigenerledigung ermittelt und abgebildet. Es ist sicher davon auszugehen, dass die errechne-
ten Normaufwande in den festgelegten Haufigkeiten der Service-Level-Definitionen nicht mit der
tatsachlichen Haufigkeit der ausgefiihrten Pflegegénge lbereinstimmen, sondern aufgrund man-
gelnder Ressourcen weniger gepflegt wird. Damit werden die Qualitatsziele nicht erreicht.

Die bendtigten Arbeitsstunden sind auf Basis der betrieblichen Zeiterfassung und unter Beriick-
sichtigung der KGST-Empfehlungen auf entsprechende Vollzeitaquivalente umgerechnet (volle
Mitarbeiterstellen).

Ubersicht Objektpflegeeinheiten mit Mengen und Pflegeaufwandsberechnung Stand: 03.08.2020

| Pflegeeinheitenart / Flacheninhalt nach OK FREI Menge/Flache Zeitaufwaml|
|Pﬂegeeinheitenart (521.10) Wassergebundene Flachen |
Summe (40) Wassergebundene Flachen (521.10) 51.412,000 m2 2.097,7 h
|Pﬂe_qeeinheitenart (521.20) Pflasterflachen (Pflaster/Platten) |
Summe (37) Pflasterflachen (Pflaster/Platten) (521.20) 15.434,000 m?2 308,2 h
|Pﬂeqeeinheitenart (574.32) Strauchpflanzung |
Summe (19) Strauchpflanzung (574.32) 56.684,000 m?2 4.203,9 h
|Pﬂegeeinheitenart (574.42) Formhecken iiber 50cm |
Summe (59) Formhecken tiber 50cm (574.42) 15.414,000 m2 2.457,6 h
|Pﬂe_qeeinheitenart (574.51) Rosen |
Summe (11) Rosen (574.51) 673,000 m2 242,8 h
|Pﬂe_qeeinheitenart (574.52) Stauden und Graser |
Summe (4) Stauden und Gréser (574.52) 790,000 m2 392,4 h
|Pﬂegeeinheitenart (574.53) Sommerflor, Wechselbepflanzung |
Summe (2) Sommerflor, Wechselbepflanzung (574.53) 325,000 m2 307,5h
|Pﬂe_qeeinheitenart (574.70) Kiibelpflanzen |
Summe (7) Kiibelpflanzen (574.70) 31,000 St. 69,1 h
|Pﬂeqeeinheitenart (575.30) Gebrauchsrasen |
Summe (278) Gebrauchsrasen (575.30) 436.281,000 m2 12.636,6 h
|Pﬂe(]eeinheitenart (579.22) Baumscheiben (Rasen) |
Summe (1) Baumscheiben (Rasen) (579.22) 60,000 m2 6,5h
Endsummen

Gesamtanzahl aller Objektpflegeeinheiten (458) 577.104,000 qm 22.722,3 h
Gesamtbedarf Vollzeitstellen (Ansatz 1.126 MA-Std./Jahr [produktiv]) 577.104,000 qm 20,2 VZA

Aus der Tabelle ergibt sich, dass flr eine fachgerechte Grunflachenpflege (SOLL) aller Anlagen
ca. 22.700 Arbeitsstunden erforderlich waren, das entspricht ca. 20 Vollzeitstellen (Voll-
zeitdquivalent = VZA). Auf den realen Bedarf an personellen Ressourcen wird am Ende dieses
Abschnitts eingegangen.

Beispiel Kartausgarten (Service-Level 1)

Der folgende Tabellenauszug stellt beispielhaft den Aufwand flir die Pflege des Kartausgartens
dar. Aufgrund der Einstufung der Anlage in Service-Level 1 ergibt sich ein Jahresarbeitskraftebe-
darf von ca. 3,8 Vollzeitstellen, zur Verfligung stehen aktuell jedoch lediglich 1,6 VZA.

Ubersicht Objekte mit Pflegeeinheiten zur Pflegeaufwandsberechnung gem. OK FREI und MLV Pflege Stand: 04.08.2020
| Objekt | Objekt.Bezeichnung |0K.Frei | Pflegeeinheitenart | Menge |ME|ServiceLevel| Pflegeaufwand
|IObjekt GF_044 - Kartausgarten Objektart: Griinanlage
GF_044 |Kartausgarten 521.10 |Wassergebundene Flachen 7.143,000 [ m2 SL1 492,87 h
GF_044  |Kartausgarten 521.20 |Pflasterflachen (Pflaster/Platten) 319,000 | m2 SL1 13,21 h
GF_044 |Kartausgarten 574.32 |Stauchpflanzung 17.058,000 [ m2 SL1 1.967,81 h
GF_044 |Kartausgarten 574.42 |Formhedken dber 50cm 1.988,000 | m= SL1 592,42 h
GF_044 |Kartausgarten 574.51 |Rosen 170,000 | m2 SL1 85,00 h
GF_044  |Kartausgarten 574.52 |Studen und Graser 421,000 | m2 SL1 248,82 h
GF_044  |Kartausgarten 574,53 |Sommerflor, Wedhselbepflarzung 290,000 | m2 SL1 279,77 h
GF_044 |Kartausgarten 574.70 |Kubelpflanzen 2,000| st SL1 5,30 h
GF_044 |Kartausgarten 575.30 |Gebrauchsrasen 10.615,000 | m2 SL1 597,83 h
Summe (9) im Objekt: Kartausgarten 38.006,000 gm 4.283,03 h (3,804 VZA)
Endsummen

Gesamtwerte (9) in allen Objekten 38.006,000 gqm 4.283,03 h

Gesamtbedarf Vollzeitstellen (Ansatz 1.126 MA-Std./Jahr [ produktiv]) 38.006,000 gm 3,80 VZA



Hinzu kommen folgende weitere Arbeiten, die das Gesamtergebnis beeinflussen und als variable
Faktoren schwer messbar sind bzw. sind die vorliegenden Datenquellen nicht ansatzweise detail-
liert genug fiir eine Berechnung. In jedem Falle sind aber diese sonstigen Arbeiten als Zusatz-
aufwand zu betrachten und machen deutlich, dass flir das reale Aufgabenspektrum des Amtes
die verfiigbaren Ressourcen nicht ausreichen.

e Die Tabelle beriicksichtigt ausschlieBlich die reine Griinflachenpflege, bildet also z.B. nicht den
Aufwand zur Reinigung der Anlagen ab. Hierfiir sind nach Einschatzung des Amtes mind. 3
weitere volle Stellen erforderlich.

e Temporar verursachen Aufgaben wie Winterdienst und Anliegerverpflichtungen zusatzlichen
Aufwand. Diese sind nicht Bestandteil der Griinpflegeaufwendungen und miuissen zusatzlich
kalkuliert werden. Diese Arbeiten kdnnen nur zu einem geringen Teil fremdvergeben werden.
Leistungen fiir andere Amter als Dienstleister, freiwillige Zusatzaufgaben (Vor- und Nachberei-
tung von Veranstaltungen, Beseitigung Vandalismusschaden, touristische Besonderheiten
etc...) sowie Spielplatz-Unterhalt und Baumkontrolle bzw. -pflege sind ebenfalls nicht einbezo-
gen; missten also mit zusatzlichen Aufwendungen in die Betrachtung einflieBen (aktuell 4
Mitarbeiter fir Baumpflege- und Spielplatzbelange sowie knapp 2 Stellen flir sonstige Arbeiten
[ca. 2.500 Std.])

¢ Kleinteilige Flachen (z.B. Baumscheiben) sind aufgrund eines fehlenden Griinflachenmanage-
mentsystems hier mit den Normaufwendungen der entsprechenden Pflegeeinheiten berech-
net. Das ist deutlich zu wenig, da hier aufgrund der Kleinteiligkeit nicht mit der entsprechen-
den leistungsfahigen Technik gearbeitet werden kann, sondern alles in Handarbeit zu leisten
ist. Konkretere Berechnungen des Zusatzaufwandes sind ausschlieBlich mit einer besseren Da-
tenlage moglich.

e Aspekt Technik: je besser die technische Ausstattung der Mitarbeiter, desto effizienter ist die
Arbeit zu erledigen. Berechnungsgrundlage dieser Aufwandsermittlung sind hier immer die
Mittelwerte des Aufwandes. Die Aufwandswerte werden geringer, je besser die Technik, und
hoher, je schlechter die technische Ausstattung. Das bedeutet konkret, dass aufgrund der ho-
hen Uberalterung des Technikbestandes der Aufwand deutlich héher gerechnet werden miiss-
te. Hier sollte dringend Uber eine mittelfristige Erneuerung des Technikbestandes oder einzel-
ner Komponenten nachgedacht werden, um das Problem nicht noch zu verscharfen.

Konkret stellt sich die personelle Situation wie folgt dar:

Aktuell werden von den 17 Mitarbeitern 4 Stellen flir Baum- und Spielplatz-Bewirtschaftung (Ver-
kehrssicherung), 2 Stellen flir Reinigung sowie 2 Stellen fiir sonstige Arbeiten bendtigt. 9 Mitar-
beiter sind der Griinpflege zugeordnet. Mit dieser Personalstruktur werden operativ in der Grin-
pflege ca. 10.400 h erbracht.

Der reale Bedarf zur fachgerechten Griinpflege (Stand 2018) liegt bei insgesamt ca. 22.700 Std.
Damit umfasst das Defizit der personellen Ressourcen 12.313 Std. (11 Stellen)!

Aufgrund der Fremdvergabeleistungen in 2018 (s. Pkt. 4.5) reduziert sich der zusatzliche Stellen-
bedarf um ca. 3,5 VZA, d.h. das tatsachliche Stellendefizit liegt bei 7,5 VZA.

Der folgende Auszug stellt die Verflgbarkeit der personellen Ressourcen dar, Uber die interne
Zeiterfassung beim Amt fiir 2019 ermittelt. Die volle Ubersicht ist als Anlage 4.1 einsehbar.

Gesamtstunden operatives Geschift 10.408,5
verfiighare Zeitressourcen fiir Griinflachenpflege (IST-Aufwand in Std.) 10.408,5
bendtigte Zeitressourcen fiir Griinflachenpflege (SOLL-Aufwand in Std.) 22.722,0
Defizit fiir Griinflachenpflege -12.313,5
entspricht in Vollzeitstellen: -10,9

(komplette Ergebnisse der Aufwandsberechnungen siehe Anlagen 4.1.1 bis 4.1.4)
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4.2 Aufwandsermittlung der Griinpflege des Hauptfriedhofs

Da fur den Hauptfriedhof keine konkreten Flachenangaben vorlagen, wurden diese Uberschlagig
aus einem vorhandenen Vermessungsplan zeichnerisch ermittelt. In den Aufwandstabellen wur-
den die wesentlichen Aufwande zur Pflege des Rahmengriins des Friedhofes ermittelt und abge-
bildet (unabhangig von der Bestattung und Grabpflege). Abweichend vom Verfahren der Auf-
wandsermittlung der 6ffentlichen Griinanlagen wurde beim Hauptfriedhof bertlicksichtigt, dass
wesentliche Leistungen der Heckenpflege (Formschnitt) extern vergeben wurden. Daher sind
beim Hauptfriedhof zur Heckenpflege lediglich die Aufwendungen zum Schnitt der das Geldnde
einfassenden Begrenzungshecke erfasst. Im Folgenden sind die Ergebnisse der Aufwandsberech-
nungen sowie weiterflihrend des Personalbedarfs dargestellt (s.a. Anlage 4.2.1). Zusatzlich ist
davon auszugehen, dass nicht bei allen Beschaftigten in der Friedhofspflege von einer vollen
Leistungsfahigkeit auszugehen ist (soziale Aspekte der beruflichen Einschrankung).

Ubersicht Objekte mit Pflegeeinheiten zur Pflegeaufwandsberechnung gem. OK FREI und MLV Pflege Stand: 05.08.2020
‘ Objekt ‘ Objekt.Bezeichnung ‘ OK.Frei | Pflegeeinheitenart ‘ Menge ‘ ME ‘ ServiceLeveI‘ Pflegeaufwand
'Objekt HFH - Hauptfriedhof Ei h Objektart: Friedhéfe
HFH Hauptfriedhof Eisenach 521.10 |Wassergebundene Flachen 25.336,000| m? SL1 1.748,18 h
HFH Hauptfriedhof Eisenach 521.20 |Pflasterflachen (Pflaster/Platten)| 3.450,000| m2 SL1 194,58 h
HFH Hauptfriedhof Eisenach 574.41 |Freiwachsende Hecken 1.230,000| m? SL1 444,52 h
HFH Hauptfriedhof Eisenach 574.42 |Formhecken liber 50cm 1.000,000| m2 SL1 547,60 h
HFH Hauptfriedhof Eisenach 574,52 |Stauden und Gréser 660,000| m? SL1 390,06 h
HFH Hauptfriedhof Eisenach 575.31 |Friedhofsrasen Typ 1 (4W) 9.100,000| m? SL1 376,74 h
HFH Hauptfriedhof Eisenach 575.32 |Friedhofsrasen Typ 2 (3W) 19.250,000| m? SL1 970,20 h
HFH Hauptfriedhof Eisenach 575.33 |Friedhofsrasen Typ 3 (2W) 5.600,000 | m2 SL1 366,24 h
HFH Hauptfriedhof Eisenach 575.42 |Blihwiesen (mehrjdhrig) 8.200,000| m2 SL1 516,60 h
HFH Hauptfriedhof Eisenach 579.35 |unbelegte Grabfelder 8.000,000| m2 SL1 2.216,00 h
Summe (10) im Objekt: Hauptfriedhof Eisenach 81.826,000 gm 7.770,72 h (6,901 VZA)
Endsummen

Gesamtwerte (10) in allen Objekten 81.826,000 gm 7.770,72 h
Gesamtbedarf Vollzeitstellen (Ansatz 1.126 MA-Std./Jahr [produktiv]) 81.826,000 qm 6,90 VZA

Aus der Tabelle ergibt sich, dass allein fiir die fachgerechte Griinflachenpflege des Hauptfried-
hofes ca. 7.770 Arbeitsstunden erforderlich waren, das entspricht ca. 6,9 Vollzeitstellen.
Die Arbeitskrafteverfiigbarkeit geht aus dem Auszug der folgenden Tabelle hervor (s. Anlage
4.2).

Arbeitszeitberechnung Bereich Hauptfriedhof Stand: 2020
Mittel Std.-
2019 2018 2017 2017-19 anteil
1. Friedhofsunterhaltung, davon: in Std. in Std. in Std. in Std.
Griinpflege (nur Hauptfriedhof) 4.168,5 4.847,3 4.379,5
Baumpflege 47,0 26,0 58,5

Entsorgung Griinabfalle etc. 479,0 492,5 445,5

verfligbhare Zeitressourcen fir Griinflachenpflege (IST-Aufwand in Std.)
bendtigte Zeitressourcen fiir Griinflachenpflege (SOLL-Aufwand in Std.)
Defizit fiir Griinflachenpflege

entspricht in Vollzeitstellen:

Berechnung der Produktivzeiten fiir Vollzeitstellen
KGSt Normalarbeitszeit fiir manuelle Tatigkeiten 1.586,00
[t. KGSt Bericht 15/2015 Abzug von 10 % personenbezog. Verlust- u. Erholungszeiten (persénl.

Verrichtungen, Unterbrechungen, Riicksprachen etc.) 158,60
1.427,40
It KGSt Bericht 1/2008 Abzug von 19% Wege- und Riistzeiten 301,34

|Prod uktive Jahresarbeitsstunden pro Mitarbeiter (manueller Bereich) 1.126,06
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4.3 Kostenermittlung Fremdvergabe

Wahrend die Kosten der Eigenerledigung iber den Umweg der Zeitaufwandsberechnung ermit-
telt werden (Zeitaufwand in Stunden multipliziert mit einem Kostensatz fiir Personal und fiir
Technik), liegen bei Fremdvergaben direkte Kosten aus Angeboten vor.

Um diese positionsbezogenen Kosten jedoch reell mit Kosten von Leistungen aus der Eigenpflege
vergleichen zu kénnen, muss sehr darauf geachtet werden, dass die Leistungen inhaltlich ver-
gleichbar sind. Daher wurden flr den im folgenden Abschnitt angestellten Kostenvergleich ledig-
lich zwei Auftrage fiir ein Vergleichsszenario herangezogen (jeweils ein Auftrag mit Kosten aus
der Griinpflege sowie aus dem Friedhofsbereich).

4.4 Darstellung der Pflegekosten im Vergleich

Mit dem Grinflachenmanagementsystem lassen sich grundsatzlich alle Kosten der Eigenpflege
von Griinanlagen darstellen.

Da fiir einen realistischen Vergleich eigene Zeiterfassungsdaten nicht in ausreichender Detailtiefe
vorliegen und mit realistischem Aufwand auch nicht zeitnah zu ermitteln sind, kénnen aktuell nur
Vergleiche auf der Basis bekannter Durchschnittswerte bei der Eigenerledigung angestellt werden
(Aufwandswerte aus dem FLL-Musterleistungsverzeichnis). Diese Werte wurden (ber 3 Jahre
lang von ca. 200 GaLaBau-Firmen detailliert ermittelt und diirfen als signifikant gelten.

Auftrag Griinpflege 2019-1 - (Rasenmahd)

" . . . ... Zeitaufwand Kosten Kosten .
Griinanlage / StraBengriin Objektart OKFrei Pflegeeinheit Eigenpflege (h) Eigenpflege Fremdvergabe Differenz
Breitscheid-StraBe Griinanlage 575.30 Gebrauchsrase 25,4 1.491 € 795 € 696 €
JahnstraBe (Platz) Griinanlage 575.30 Gebrauchsrase 139 817 € 524 € 293 €
BG Arnswald- StraBe StraBengriin 575.30 Gebrauchsrase 13,1 772 € 595 € 177 €
BG E.-Thdlmann-StraBe StraBengriin 575.30 Gebrauchsrase 141,8 8.340 € 5.914€ 2.426€
BG Kasseler/Thémannstr.(vor McDonalds) StraBengriin 575.30 Gebrauchsrase 31,6 1.860 € 1.340 € 520 €
BG A.-Opel-Str.+Kreisel StraBengriin 575.30 Gebrauchsrase 74,0 4.351 € 3.112€ 1.239€
Fischweide Sonstige 575.30 Gebrauchsrase 62,4 3.671€ 3.850€ -179€
Summen: 362,1 21.302 € 16.130€ 5.172€
Auftrag Hauptfriedhof - Heckenschnitt 2019

Hauptfriedhof Objektart  OKFrei Pflegeeinheit E;‘;n‘at“’g‘:‘gﬂ Ei g':‘:ﬁ:ge Fre.:“:‘fr;abe Differenz

Hauptfriedhof Friedhof 575.30 Formhecken 910,0 41.860 € 44.460 € -2.600 €
Bezirk, Objekt-Schllissel, Objekt-Bezeichnung beginnt mit (Joker)... = Besonderheiten Aufgaben/Auftrage Belege Dokumente Dynamische Attribute
= 3 Objekte (Griinflachen) 8 Pflegeeinheit Pflegeeinheitenteile Leistungen Service Level (Ist) Service Level (Soll)

= = 00 HFH-FV Hauptfriedhof Eisenach - Fremdleistung Heckenschnitt
= % Pflegeeinheiten Pflegeeinheit HFH-FV 1630 Formhecken ber 50cr
= [ HFH-FV - 574.42 (1630) Formhecken (ber 50cm r

# 2 Pflegeeinheitenteile | 2 Leistung Pers.-Kosten...  Aufw., SOLL H&uf.... GroBe

s Objektleistungen | 1 574.42.03 unerwiinschten Aufwuchs abtrennen, verdréngen... 5.980,00 € 130,00 h 2,00 5.200,000

I Formhecke 3seitig schneiden H/B - 2m/1m - Hauptfriedhof Eisenach | 2 574.42.04 Formhecke 3seitig schneiden H/B - 2m/1m 35.880,00 € 780,00 h 2,00  5.200,000

El unerwiinschten Aufwuchs abtrennen, verdréngende Gehélze entferne

 41.860,00 € 910,00 h

Nicht in jedem Falle sind die ermittelten Kosten flir vergleichbare Leistungen auf dem Wege der
Fremdvergabe glnstiger. Am Beispiel Heckenschnitt kann auch die Eigenleistung ginstiger sein.
Basierend auf diesen konkreten Fallen kann davon ausgegangen werden, dass ein detaillierter
Vergleich von Leistungen der Griinflachenpflege durchaus Kostenvorteile erbringen kann. Jedoch
spielen neben den Kosten auch andere Kriterien eine wesentliche Rolle.

e Im Sinne der Personalpolitik des offentlichen Dienstes sollte versucht werden, die eigenen
qualifizierten Gartnerkrafte mit anspruchsvollen Fachaufgaben zu betrauen. Prioritét bei
Vergabeliberlegungen sollten Leistungen mit geringerem Anspruch sein, die kostengtinstiger
marktverflgbar sind (z.B. Reinigungsleistungen, Mahd 0.a.). Prioritar sollte der Einsatz der ei-
genen Gartner eher bei der Gehdlzpflege sowie in anderen vegetativen Bereichen stattfinden.

e Aufgrund hoherer Fahrzeiten sollten eher abgelegene Anlagen vergeben werden.

e Es ist jeweils aktuell zu priifen, welche Marktpotentiale an Pflegefirmen lberhaupt verfligbar
sind und wie sich die aktuelle Preissituation gestaltet. In den letzten Jahren ist das Preisniveau
in der Pflegebranche vielerorts deutlich gestiegen (u.a. aufgrund des Fachkraftemangels, aber
auch einer starken Nachfrage). Mehrjahresauftrage kénnen zur Preisbindung sinnvoll sein.

e Die Qualitat der Leistungserflllung muss immer kontrolliert werden (hoher Zusatzaufwand).
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4.5 Aktuelle Fremdvergabeleistungen

2018 sind aus Kapazitatsgriinden (fehlende Mitarbeiter und Technik) verschiedene Leistungen in
der Grinflachenpflege an Fremdfirmen vergeben worden. Bei der Vergabe wurde folgendes be-
ruicksichtigt:

Anfallende lange eigene Wegezeiten vom Betriebshof zum Einsatzort z.B. Ortsteile
Schwierige Flachen z.B. Hanglagen

Kleinteilige Flachen z.B. StraBenbegleitgriin

PflegemaBnahmen ohne Einsatz von qualifizierten Fachkraften z.B. Reinigung

Im Ergebnis der Berechnung der Aufwandszeiten Eigenleistung und Vergabe wurde festgestellt,
dass 2018 im Sollstundenvergleich ca. 22% vergeben wurden, dies entspricht einem VZA von
3,4. Dabei ist berlicksichtigt, dass nicht alle notwendigen Pflegeleistungen in diesen Anlagen ver-
geben wurden, sondern Teilleistungen (z.B. Laubberaumung) in Eigenleistung erbracht wurden.

Die volle Anzahl der nach OK FREI und MLV notwendigen durchzufiihrenden Pflegegange in

Fremdvergabe konnte aufgrund der Haushaltslage 2018 nicht vergeben werden. Die durchge-
fuhrte Pflege in Fremdvergabe entsprach damit nur Minimalanforderungen.
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5. Erstellung des Griinflachenpflegekonzeptes

Da langfristig zwingend Ressourcen und Pflegeanforderungen unter der Pramisse steigender An-
spriiche an die Verfligbarkeit 6ffentlicher Griinanlagen in Einklang gebracht werden mdissen, ist
die Erstellung von Pflegeplénen sinnvoll. Diese dienen nicht nur der Kalkulation, sondern erleich-
tern vor allem auch die Organisation. Uber die Pflegeplanung hinaus sollten langfristig auch Ent-
wicklungsziele definiert werden, da sich Nutzeranspriiche im Laufe der Zeit andern kdnnen und
der Klimawandel unausweichliche Fakten schafft. Ein Griinflachenpflegekonzept ist ein geeigneter
Ausgangspunkt flr ein langfristiges und nachhaltiges Pflege- und Entwicklungskonzept.

Dass die 0.g. Aspekte flr eine nachhaltige Griinflachenversorgung insbesondere der stadtischen
Bevdlkerung zunehmend wichtiger werden, ist u.a. im beiliegenden Artikel aus einem Fachmaga-
zin (Der Gemeinderat, Anlage 5) geschildert. Auch das 2017 veréffentliche ,WeiBbuch Stadtgrin®
des Bundes (Griin in der Stadt — Fir eine lebenswerte Zukunft) verdeutlicht eindrucksvoll die
Bedeutung der Griinflachen und deren langfristig orientierte Pflege und Entwicklung.

5.1 Erstellung der Pflegeplane aller Griinanlagen

Im Rahmen dieses Untersuchungskonzeptes wurde mithilfe einer Griinflichenmanagement-
Software eine Pflegeplanung fiir alle kommunalen Griinanlagen erstellt (s.a. Pkt. 7).
Die Pflegepldne bilden die grundlegenden Arbeiten ab zur werterhaltenden Griinflachenpflege
(Standardleistungen) gemaB der Einstufung in das jeweils festgelegte ServiceLevel (Qualitdtsan-
forderungen). Erganzend konnen je nach Zustand der Anlage sowie witterungsbedingt jedoch
auch weitere Bedarfsleistungen erforderlich werden (z.B. Wassern, Ausbessern 0.4.).

Samtliche Pflegepléane wurden in den Anlagen 5.1.1 und 5.1.2 zusammengefasst. Im Folgenden
wird ein kurzer Auszug dargestellt:

Regelplan zur Griinflachenpflege mit Leistungen nach Objekten 03.08.2020
Objekt: GF_024 Synagogenplatz (Griinanlage) Service Level: SL2
‘Pﬂegeeinheit: 521.10 Wassergebundene Flachen 15,00 m?
Nr. Leistung Haufigkeit Anteil
521.10.02 Saubern, Laub berdumen von Wassergeb. Fléchen 4,00

521.10.03 Aufwuchs von Verkehrsfladchen entfernen 3,00

Pflegeeinheit: 574.32 Strauchpflanzung 198,00 m?
Nr. Leistung Haufigkeit Anteil
574.32.02 S&ubern, Laub berdumen Strauchfldchen Randbereiche 4,00 20,00%
574.32.03 Ausméhen Strauchfldchen Randbereiche 4,00 20,00%
574.32.04 Gehél_?:schnitt (Ausljchtung) o o 1,00 20,00%

verdréngende Gehdlze entfernen (S&mlinge, Wildtriebe)

Pflegeeinheit: 574.42 Formhecken iiber 50cm 110,00 m?
Nr. Leistung Haufigkeit Anteil
574.42.02 Saubern, Laub berdumen von Formhecken 4,00

574.42.03 unerwiinschten Aufwuchs abtrennen, verdréngende Gehdlze entfernen 1,00

574.42.04 Formhecke 3seitig schneiden H/B - 2m/1im 2,00

‘Pﬂegeeinheit: 574.51 Rosen 12,00 m?
Nr. Leistung Haufigkeit Anteil
574.51.02 Saubern, Laub berdumen von Rosen 4,00

574.51.03 Pflanzflache lockern Aufwuchs abtrennen, inkl. Bliitenschnitt, Durchputzen 6,00

574.51.04 Gehdlzschnitt Kletterrosen, Ramblerrosen, Bodendeckerrosen im Friihjahr 1,00

574.51.06 Mulchschicht nachbessern ganzflachig 1,00
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5.2 Folgekostenberechnungen

Mit dem OK FREI-Kalkulationswerkzeug (Mappe ,Kalk. Einzelobjekt") sind auf einfachste Weise
Folgekostenberechnungen mdglich. In die Tabelle missen lediglich die Flachen der betreffenden
Pflegeeinheiten eingetragen sowie die erforderlichen Leistungen als Standard definiert werden.

Daher eignet sich das OK FREI-Kalkulationswerkzeug auch ideal fiir vergleichende Betrachtun-
gen, um beispielsweise Pflegeaufwande bei Einstufung derselben Anlage in verschiedene Service-
Level. So kann z.B. bereits bei der Planung auf vorhandene Budgets mit der Anpassung konkre-
ter Planungsinhalte reagiert werden. Sofern Planung/Folgekostenberechnung und verfligbares
Pflegebudget nicht zusammenpassen, kénnen Inhalte vereinfacht und Qualitatsanforderungen
angepasst werden.

6. Technikeinsatz in der Griinpflege

Die vorhandene Technikausstattung hat einen entscheidenden Einfluss auf die Effizienz der Auf-
gabenerledigung der Griinflachenpflege. Je besser die technischen Mdglichkeiten sind, umso effi-
zienter lassen sich die Aufgaben organisieren und durchfiihren. Daher wurde im Rahmen dieser
Untersuchung auch der Technikbestand des Betriebshofes sowie des Friedhofes gesichtet.

Im Ergebnis lasst sich feststellen, dass grundsatzlich ein funktionaler Technikbestand vorhanden
ist, jedoch nicht in erforderlichem Umfang und dariiber hinaus der wesentliche Teil deutlich
Uberaltert ist. Veraltete Technik verursacht durch Reparaturen und Ausfallzeiten hohe Kosten und
Zusatzaufwendungen.

Kostenkalkulation

Die Kosten fiir den Technikeinsatz im Rahmen betriebswirtschaftlicher Kalkulationen beinhalten
neben den reinen Betriebskosten auch die Abschreibung als vergleichsweise hohen Kostenanteil.
Fir die Abschreibung von Vermdgensgegenstanden des Anlagevermdgens und des Umlaufver-
mogens der Gemeinde findet §43 GemHVO-Doppik Anwendung. Danach sind Fahrzeuge, Ma-
schinen und Gerate zur Griinpflege/GalLa-Bau je nach Anschaffungswert tber 6,8 oder 10 Jahre
abzuschreiben.

Samtliche im Zusammenhang mit der jeweiligen Technikkomponente anfallenden Kosten werden
Ubers Jahr aggregiert und deren Wert auf die jahrlich anfallenden Betriebsstunden aufgeteilt.
Daraus entsteht ein Kostensatz pro Arbeitsstunde, der bei der Kostenermittlung der Leistungen
zur Grinflachenpflege zusatzlich zu den Personalkosten anzusetzen ist.

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick als Beispiel zur Kostenermittiung

Stundensatz GroBraumméher neu (Beispiel) Stundensatz GroBraummadher alt (Beispiel) |
Anschaffung Bruttokosten: 64.254,05 €| |Anschaffung Bruttokosten: 64.254,05 €
Nutzungsdauer in Jahren: AfA 8 Nutzungsdauer in Jahren: AfA 8
Betriebstunden pro Jahr: 450 Betriebstunden pro Jahr: 300

Fixkosten Jahrlich (iiber Betriebskosten) Fixkosten Jahrlich (iiber Betriebskosten)
Abschreibung: 8.031,76 €| |Abschreibung: erledigt 0,00 €
Verzinsung 3%: (bei Kredit) 0,00 € |Verzinsung 3%: (bei Kredit) 0,00 €
Versicherung ({iber Betriebskosten) 300,00 €] |Versicherung (liber Betriebskosten) 300,00 €
Steuern ({ber Betriebskosten) 150,00 €| |Steuern ({iber Betriebskosten) 150,00 €
Unterbringung: 200,00 € Unterbringung: 200,00 €
Summe: 8.681,76 € Summe: 650,00 €
Kosten pro Betriebsstunde: 19,29 € Kosten pro Betriebsstunde: 2,17 €

Betriebskosten jahrlich Betriebskosten jahrlich
Reparatur/Wartung/Verschleiss: 1.000,00 € Reparatur/Wartung/Verschleiss: 4.000,00 €
Kraftstoff bei 7 std: 1.427,74 € Kraftstoff bei 7| std: 1.427,74 €
Summe: 2.427,74 € Summe: 5427,74 €
Kosten pro Betriebsstunde: 5,39 € Kosten pro Betriebsstunde: 18,09 €
Gesamtkosten pro Betriebsstunde: Gesamtkosten pro Betriebsstunde:
Summe: \ 24,69 € |Summe: \ 20,26 €
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Die Grafik verdeutlicht, dass der Stundenkostensatz z.B. eines GroBflachenmahers nach Ablauf
der Abschreibungsdauer zwar grundsatzlich glinstiger werden kann. Das Ergebnis hangt jedoch
primar von den Betriebsstunden des Mahers ab. Je weniger jahrliche Betriebsstunden anfallen,
umso hoher wird der Kostensatz pro Stunde fiir die betriebswirtschaftliche Kalkulation.

Die entscheidenden Faktoren fiir die Bewertung des Technikbestandes sind die Zuverlassigkeit
und die funktionalen Moglichkeiten. Veraltete Technik kostet zwar keine Abschreibung mehr,
verursacht jedoch durch haufigere/langere Ausfallzeiten einen hohen Organisationsaufwand und
dariiber hinaus zusatzliche Aufwande bei der alternativen Ableistung der anstehenden Aufgaben
(,DrumRum-Organisieren™). Diese alternativen Aufwande verursachen in den meisten Fallen ei-
nen deutlich héheren Personalaufwand (z.B. bei Ausfall eines GroBflachenmahers stattdessen
Mahd mit einem Aufsitzmaher mit deutlich geringerer Flachenleistung). In Summe wird der Ein-
satz kalkulatorisch meist erheblich teurer und die Personalkapazitaten fehlen an anderer Stelle.
Teilweise ist auch eine Ersatzteilversorgung nicht mehr gegeben oder mit langen Lieferfristen
versehen. Derartige Technikkomponenten sollten dringend ersetzt werden, um den Ausfall zu
minimieren.

Daher sollte der vorhandene Technikbestand neben dem Alter nach Zuverlassigkeit (Stéranfallig-
keit und Reparaturaufwand) und Funktionalitat beurteilt werden.

Darliber hinaus spielen zunehmend auch die Faktoren Larmbeldstigung (z.B. bei Kleingeraten)
sowie Klimafreundlichkeit eine wichtige Rolle. Der Trend zu Elektrogeraten (akkubetrieben) ist
langst auch im kommunalen Alltag angekommen, daher soll auf dieser Stelle nicht weiter darauf
eingegangen werden.

Erganzend sei angemerkt, dass auch technische Funktionalitdten deutlich hdhere Effizienz bedeu-
ten kann. Beispielsweise kdnnen in vielen GroBraummahern (meist die glinstigeren Modelle) kei-
ne zusatzlichen Gerate (z.B. Trimmer oder Laubblaser) beférdert werden. Da auf vielen Rasenfla-
chen diverse kleinteilige Einbauten stehen (Poller, Schilder, Findlinge, Zaune, Baume etc.), ist ein
zusatzliches Ausmahen dieser Einbauten erforderlich. Kann der Maherfahrer keine Zusatzgerate
wie Trimmer 0.d. mitnehmen, wird eine zusatzliche Arbeitskraft erforderlich zur Vor- / Nachberei-
tung der Mahd (Ausmahen der Einbauten, Beseitigen anfallender Verunreinigung). AuBerdem
fallt zusatzlicher Organisationsaufwand zur Koordinierung der Arbeiten an.

Im Folgenden wird der vorhandene Technikbestand auszugsweise aufgefiihrt. Die kompletten
Ubersichten der Technik fiir Betriebshof und Friedhof sind in den Anlage 6.1 und 6.2 einsehbar.

6.1 Technikbestand im SG Griinflachen
Technische Ausstattung Griinflachen Stand 08.07.2020 (Auszug)

Funktion Bezeichnung / Spezialisierung |Geratetyp/ Fahrzeugnummer sch::f:mg schr?elijl;ung
VW T4 Kastenwagen EA-TG50 2000
VW T4 Kastenwagen EA-TG23 1999
VW T4 Kastenwagen EA-TG52 2003
Radlader Jogger 1997
VW Caddy 2003 EA SW40 2003
Multicar EA TG 39 1997
Fumo EA TG 45 2002

Fahrzeuge |UX 100 GieBfahrzeug EA TG 48 2001
Multicar M 27 T EA-TG 96 2018
Fiorino Kastenwagen Basis 1.4 EA-TG 66 2019
Fiorino Kastenwagen Basis 1.4 EA-TG 72 2019
MEGA E-Worker Kipper EA-TG91 SN VLGRMH80FM201 2012
Multicar M27 Baujahr 2012 EA-TG 94 2013
Multicar M27 Baujahr 2012 EA-TG 8 2013
Fiat-Transporter Ducato EA-TG65 2015
Kubota Frontschlagelmaher F3060 |GroBflachenmaher 2004
Kubota Sammler F3560 GroBflachenmaher 2001 2005
Kubota Sammler G23-11 GroBflachenmaher 2017
AEBI GroBflachenmaher 2000 2010
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Rot dargestellt sind bereits abgeschriebene Komponenten. Teilweise werden hier bereits doppel-
te Abschreibungszeiten erreicht, was das o0.g. Problem veralteter Technik deutlich verscharft.

6.2 Technikbestand - SG Hauptfriedhof

Funktion Spezialisierung Geratetyp/ Fahrzeugnummer Anschaffung | Abschreibung
Rasenmahd/
Griinpflege 1 Aufsitzmaher Kubota GR 1600 S/N: 38724 20.12.2017 19.12.2025
4 Handrasenmaher |Commercial 112 grold 01.12.1992 30.11.1996
HONDA HRH 536 HX 31.12.1999 30.12.2004
HONDA HRH 536 HX 20.12.2006 19.12.2012
Herkules MLS-51 RS Aug 17 Aug 22
1 Kombinationsgerat
Rasenmaher/Mulcher |Stiga Multiclip Plus 50 SEV SK5501644 15.04.2015 14.04.2019
1 Vertikutierer Sembdner V 60 B 07.07.2004 06.07.2008
3 Freischneider /
Motorsensen Stihl FS 240 C-E S.Nr.: 182223665 21.12.2016 20.12.2020
Shindaiwa F226s Model: 37002995 2015 2019
Shindaiwa C262s S.Nr. 37001103 Jun 19 Jun 23
1 Multicar EA-TG 74 17.03.2006 16.03.2011
2 Elektrofahrzeuge  |MEGA E-Worker Kipper 06.07.2012 05.07.2021
MEGA E-Worker Kipper 03.12.2015 02.12.2024
Reinigung 1 Agria Einachsschlepper 3400KL 13.11.2001 12.11.2006
Wege 2 Besenrollen/Kehrmaschine 2016
Winterdienst 1 Schleuderstreuer 24.10.2000 23.10.2005
1 Anbaufrase
7 Laubblaser Stihl Laubgeblase BR 420 19.11.2003 18.11.2008
Blasgerat Stihl 20.12.2006 19,12.2009
Stihl Laubgeblise BR 430 01.10.2019 30.09.2024
Stihl Laubgeblase BR 420 2001 2006

Der Technikbestand des Hauptfriedhofs bietet ein dhnliches Bild.

Konkret wird an dieser Stelle auf die Notwendigkeit eines deutlich héheren Einsatzes des HeiB-
dampfgerates zur Unkrautbekampfung auf den wassergebundenen Wegedecken verwiesen. Auf-
grund des hohen Bedarfes dieses Gerates im Betriebshof sollte hier ggf. Uber die Beschaffung
eines weiteren Gerates beim Friedhof nachgedacht werden, welches aufgrund dann nicht voll-
standiger Auslastung beim Friedhof den Bedarf des Betriebshofes unterstiitzen kann. Alternativ
lieBe sich das Problem auch Uber das u.g. zusatzliche Gerat l6sen, dessen Beschaffung beim Be-
triebshof dringend angeraten ist (s.u. — Wildkrautentferner)

6.3 Zusammenfassung und Empfehlung Technik

Im Ergebnis der Sichtung des Technikbestandes lasst sich sagen, dass ein Austausch diverser
Technikkomponenten aus betriebswirtschaftlicher und organisatorischer Sicht dringend angera-
ten ist. Durch die Technik-Verantwortlichen sollte im Einzelfall geprift werden, in welcher Priori-
tat die Beschaffung neuer Technik erforderlich ist.

Wie bereits oben ausgefiihrt, ist das Alter nur eine Komponente — entscheidend sind Zuverlassig-
keit (Storanfalligkeit und Reparaturaufwand) sowie die technische Funktionalitat.

Neben dem dringenden Austausch einzelner Komponenten ist die Beschaffung zusatzlicher Gera-

te erforderlich, die dem Betriebshof die Ausfiihrung bestimmter notwendiger Arbeiten liberhaupt
erst ermdglicht. Insbesondere seien an dieser Stelle zwei Gerdte im Folgenden benannt:
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e Gerate zur mechanischen Wildkrautbekampfung erganzend zum HeiBdampfgerat
Beispiel: AS 50 Wildkrautentferner WeedHex zur mechanischen Unkrautbekampfung auf al-
len befestigten Flachen, akkubetrieben

¢ GrofB3flachenmaher mit zusatzlicher technischer Ausstattung
Beispiel: Aebi Hanggeratetrager als vielseitiges Fahrzeug zum Mahen, Stubben frasen und
Heckenschnitt insbesondere im Hanggelande
hiermit kdnnen diverse Arbeiten erledigt werden, welche sonst grundsatzlich vergeben oder
nicht ausgefuhrt werden kénnen

Aufgrund vergleichsweise hoher Investitionskosten bei Kauf neuer Technik sollte zusatzlich ge-
prift werden, ob Mdglichkeiten zum Mieten oder Leasen als Alternative in Frage kommen. Dies
kann in vielen Fallen eine giinstigere und vor allem zuverlassigere Losung sein.

Erganzend sei dazu auf einen Artikel aus einer Fachzeitschrift (Der Gemeinderat, 7-8 2020) ver-
wiesen, in welchem etwas ausfiihrlicher liber diese Mdglichkeiten berichtet wird (Anlage 6.3)

Beispiel: Zustand eines technischen Gerdtes/Fahrzeug (Multicar)

" |
- |
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7. Digitales Griinflachenmanagement

Die Nutzung von Daten im Rahmen eines Griinflaichenmanagement-Systems bietet umfangreiche
Mdglichkeiten flr eine effiziente Verwaltung und Bewirtschaftung der kommunalen Freiflachen.
Sind alle relevanten Daten in einem GFM-System erfasst und werden dort gepflegt, unterstiitzt
und optimiert dies viele Arbeitsabldufe: Kosten lassen sich transparent dort zuordnen, wo sie
entstehen; wirtschaftliche und organisatorische Fehlerquellen werden friihzeitig sichtbar und
ermdglichen im Idealfall auch komplexe und langfristige Planungs- und Korrekturszenarien. Der
Einsatz effizienter Controlling-Werkzeuge gibt dem Nutzer jederzeit einen Uberblick tiber den
aktuellen Stand der Grunflachenpflege. Personelle und finanzielle Ressourcen kénnen mit ihrer
Hilfe bedarfsgerecht ermittelt, dokumentiert und entsprechend in die Planung einbezogen wer-
den.

Daher sind folgende Punkte fiir eine bessere betriebswirtschaftliche Ausrichtung des Amtes im
Bereich der Griinflachenunterhaltung auf lange Sicht unerlasslich:

e Die Einfihrung eines Griinflichenmanagement-Systems, welches nicht nur Daten verwaltet,
sondern auch tiefgreifende betriebswirtschaftliche Funktionalitaten bietet

e Eine detaillierte Datenerfassung der Freianlagen (auf Basis der bereits vorhandenen Fla-
chendaten), deren Ergebnisse sich sowohl im Geo-Informations-System als auch im Griinfla-
chenmanagementsystem nutzen lassen

e Die Bereitstellung personeller Ressourcen zur Pflege eines solchen Systems (1 MA)
e Eine langfristige Pflege- und Entwicklungsplanung der Griinflachen (Lebenszyklus)

e Eine auftragsgesteuerte Eigenerledigung bei der Griinfldchenpflege, um permanente Auf-
wands-/Kostenvergleiche zwischen Eigenerledigung und Fremdvergabe fiihren zu kénnen

e Erweiterung der Zeiterfassung zur Betriebsdatenerfassung fiir alle wesentlichen Arbeiten der
Pflege inkl. der Erfassung des Technikeinsatzes (Maherfahrer, LKW, Hubsteiger, HeiBdamp-

fer etc.)
] 9iNO K o @ ANG K or ¥ i & 084S 8 o3NOXorw ‘sucss QM B 03N@OKorw ' ia0s |
@ e < Erfassung h < Erfassung fh < Fahrzeug N < Positionen Il
18.06.2019 . 00848kt Hinter der Kirche/Dorfwiese am BSP 62019
.é 43 Lohnart L-01 Regelarbeitszeit > Gebrauchsrasen . B _
Dauer (] 2 Q) Mihen Gebrauchsrasen (Mulchverfdh . @ Saubem, Laub berdumen Gebrauchsrasen >
R 2 Ohikt Hinter der Kirche/Dorfwiese am GSP> 2u Autrag GU_Tes1_2019_BDE Testaufirag BDF i Mhcontamor Pakiand Com i b ® : .
Gebrauchsrasen > Positio 3 Miihen Gebrauchsrasen (MulchvetS:
5)] Séiubern, Laub bersumen Gebrauchss etedigt N

GU_Test_2019_BDE Testauftrag_BOE Bemerkung

fassung Erfassunge Position 2 Subern, Laub berdumen Gebrauch:
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8. Fazit

Die Ergebnisse der Untersuchung legen dar, dass fiir eine fachgerechte Griinflachenpflege die
vorhandenen Ressourcen nicht ausreichen. Daher sind die im Folgenden empfohlenen MaBnah-
men erforderlich, um primar das hohe Defizit an Ressourcen abzubauen. Daneben sind auBer-
dem die Aspekte Qualitat, Okologie und Klimaschutz (ISEK 2030) maBgeblich zu beachten!

Im Ergebnis werden folgende konkreten Punkte zur Umsetzung empfohlen:

Erhéhung der personellen Ressourcen gemaB Stellenberechnung zur Griinflachenpflege
(mind. 7 Stellen Grinflachenpflege sowie 2,5 Stellen zur Griinpflege am Hauptfriedhof); zzgl.
Beschaffung der dazugehdrigen Technik (Gerate/Fahrzeuge) - s. Pkte. 4.1/4.2, S. 17/18)

Alternativ geringere Aufstockung der personellen Ressourcen um nur wenige Stellen und
deutliche Erhéhung der Fremdvergabeleistungen — dies muss detailliert geprift und kalku-
liert werden. Dazu sind auch der eigene Technikbestand sowie lokale Begebenheiten zu be-
ricksichtigen, da nicht jede theoretisch berechnete Fremdvergabe in der Praxis umsetzbar
ist. Insbesondere sollten hier abgelegene Standorte gepriift werden (hoher Wegeaufwand
flr das eigene Personal [z.B. Wartha/Goringen])

Sukzessive Erneuerung ausgewahlter Komponenten des Technikbestandes (insbesondere
storanfallige Technik mit hohen Ausfallzeiten) — s. Pkt. 6.3, Seite 23

Einflihrung eines Griinflaichenmanagementsystems — s. Pkt. 7, Seite 25
Erarbeitung eines Pflege- und Entwicklungsplanes fiir den Hauptfriedhof

Priifung des Pflegeplans auf Umsetzbarkeit (bei vorhandenen unzureichenden Ressourcen)
sowie daraus folgend Prioritatensetzung und Darstellung der Defizitsituation der Pflege

Pflegeaufwandsreduzierende GestaltungsmaBnahmen zur Optimierung des Unterhaltsauf-
wandes auf den Flachen sind zwar mdglich, bedingen jedoch wiederum eine Investition, die
sich erst Uber Jahre bemerkbar macht. Dariiber hinaus missen diese Optimierungen detail-
liert geplant werden und auf Basis einer zuverlassigen Datenlage durchgefiihrt werden

Umgestaltung vernetzter Griinbereiche zu mehrjahrigen Blihwiesen im Zusammenhang mit
Gehdlzen (Erarbeitung eines Biodiversitatskonzeptes zur Insektenférderung) als Beitrag zum
Klimaschutz im Rahmen der Griinpflege und Griinflaichenplanung gem. Integriertes Stadt-
entwicklungskonzept Eisenach 2030 (ISEK 2030 - Endfassung Verabschiedung Okt.2019)
sowie KlimaanpassungsmaBnahmen flr verbessertes Mikroklima und Griinflachengestaltung

Mit den hier genannten MaBnahmen lieBe sich eine effiziente Griinflachen-
pflege und -bewirtschaftung aufbauen, mit der ein fachgerechtes, wirtschaft-
liches und 6kologisch nachhaltiges Handeln moglich und steuerbar ist!
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Haftungsinformation und Urheberrechtshinweis

Alle Untersuchungen wurden unter Wahrung groBter Sorgfaltspflicht durchgefiihrt. Trotzdem
kann es vorkommen, dass einzelne Werte und Aussagen abweichen. Fir die zum Untersu-
chungszeitpunkt existierenden versteckten Mangel und Schaden sowie zum Untersuchungszeit-
punkt nicht vorhandene, zukiinftige Mangel und Schaden wird keine Haftung Gbernommen. Der
Begriff ,versteckte Mangel und Schaden" bezieht sich dabei nicht auf arglistig verschwiegene
Angaben, sondern auf die trotz sorgfaltiger Priifungen und Untersuchungen nicht erkennbaren
Defekte, Schaden und Mangel. Ebenso besteht keine Haftungsiibernahme aus unterlassenen
oder fehlerhaft dargestellten Auswertungen auf Grundlage der durch den AG bereitgestellten
Datengrundlagen. Schadensersatzanspriiche aus § 634 Nr. 4 BGB verjahren, da es sich um eine
~geistige Werkleistung" handelt, nach § 634a Abs. 1 Nr. 3 BGB in der regelmaBigen Verjahrungs-
frist des § 195 BGB, also in drei Jahren. Dies gilt auch flir Anspriiche Dritter.

AuBerdem ist dieses Gutachten urheberrechtlich geschiitzt. Alle Rechte, insbesondere das
Recht der Vervielfltigung und der Verbreitung sowie der Ubersetzung sind vorbehalten. Kein Teil
des Werkes darf in irgendeiner Form ohne schriftliche Genehmigung des Medieninhabers bzw.
der GriinRaum GmbH reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert,
bearbeitet, vervielfaltigt oder verbreitet werden. Dies gilt insbesondere fiir die im Gutachten ent-
haltenen Lichtbilder und Tabellen sowie Grafiken. Das Gutachten darf ferner nur zu dem Zweck
verwendet werden, fiir den es vereinbarungsgemaB bestimmt ist, wozu die interne Verwendung
durch den Auftraggeber zahlt.
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